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Eine koloniale Entgleiſung.
Unter der Spitzmarke „Eine koloniale Entgleiſung“

ſchreibt die „K. Z.“: Die Eiſenbahnſtrecke Lüderitzbucht-—
Kubub iſt gewiſſermaßen über Nacht zur ſchönen Tatſache
geworden, nachdem man monatelang ſelbſt den dringendſten
ſtrategiſchen Wünſchen der Kriegsleitung und ihren geradezu
verzweifelten Notſchreien bei der Bekämpfung der Hotten-
totten taube Ohren gezeigt hatte. Die Strecke wird alſo ge-
baut und damit ein neuer Zugang zum Hinterlande des
Küſtenſtreifens geſchaffen, der ganz außerordentliche
Schwierigkeiten für den Transport durch Fuhrwerke und
Laſttiere bot und ſo hohe Aufwendungen bei minimalen
Leiſtungen erforderte, daß allein dieſe ſchon einen Bau einer
dauernden Bahnſtrecke gerechtfertigt hätten. Jn Kubub will
man nach den Beſchlüſſen der Budgetkommiſſion nicht ſtehen
bleiben, ſondern die Verlängerung nach Keetmanshoop hin-
zufügen. Dieſe Verlängerung der Strecke Lüderitzbuchte—
Kubub ſoll nun nach den Abſichten der Kommiſſion allerdings
in einer Weiſe geſchehen, gegen die man mit zwingenden
Gründen Widerſpruch erheben kann und darf. Jhr ſoll
die Strecke Windhuk-Rehoboth, die in
ihren Vorarbeiten ſoweitgefördertiſt, daß
mit ihrem Bau jeden Augenblick begonnen
werden kann, glatt geopfert werden. Man
iſt in der Kommiſſion offenbar nicht hinreichend unterrichtet
geweſen über die Ausſichten, die eine Strecke von Windhuk
nach Rehoboth für das Gedeihen des geſamten fruchtbaren
Tieflandes im Herzen unſeres deutſchen Schutzgebietes bietet.
Man braucht die Zukunft beider Strecken, der Linie
Lüderitzbucht--Kubub und ihrer Verlängerung nach Keet-
manshoop und der Linie Windhuk-Rehoboth, nur un-
parteiiſch gegeneinander zu wägen, um den Charakter beider
Bahnen ſcharf umreißen zu können. Die Südbahn iſt vor
läufig eine rein ſtrategiſche Eiſenbahn, die aus militäriſchen
Gründen unumgänglich notwendig erſchien, um endlich dem
Süden des Schutzgebietes den nötigen Frieden dauernd
ſichern zu können. Die Strecke Windhuk--Rehoboth hat
natürlich auch ihren ſtrategiſchen Wert für die Gegenwart
und die Zukunft. Während heute die Transporte von Wind-
huk nach Rehoboth und Gibeon über das Auasgebirge hinaus
nur mit außerordentlichem Aufwand an Zeit und Koſten ge-
ſchehen können, würde die fertige Eiſenbahn von Windhuk
nach Rehoboth dauernd die ſchnelle Beförderung von Mann-
ſchaften und Materialien gewährleiſten. Dadurch würde
Rehoboth zu einem wichtigen ſtrategiſchen Punkt für mili-
täriſche Operationen nach dem Süden werden. Andererſeits
aber führt dieſe Linie in ein Gebiet, das nach denn Zeugnis
ſämtlicher Landeskundigen das künftige Farmland iſt. Hier
wird die Koloniſation einſetzen, hier wird auch die Montan-
induſtrie aufblühen, und letztere wird geradezu in ihrem
Gedeihen abhängen von dem Bau der Strecke Windhuk-—
Rehoboth. Das Frachtgebiet dieſer Linie wird in abſehbarer
Zeit ein wirklich produzierendes Land werden, das die
Lebens- und Ertragsfähigkeit der Strecke von vornherein
gewährleiſtet. Dazu würde die Rehobother Strecke auch nach
Beendigung des Krieges und dem Ausbleiben ſeiner Trans-
porte die Vorſtrecke Swakopmmund---Windhuk in glänzender
Weiſe ſpeiſen. Es iſt daher unerfindlich, wie man leichten
Herzens ein Projekt opfern will, das fertig vorliegt, zumal
für den Bau ſofort ein Stab von Jngenieuren, die im Lande
praktiſche Erfahrungen geſammelt haben, und Hunderte von
geſchulten Arbeitern zur Verfügung ſtehen. Was es aber
heißt, ein neues Perſonal von Technikern und neu zu wer-
bende Arbeiter an ſüdweſtafrikaniſche Bahnbauverhältniſſe
zu gewöhnen, vermag nur der zu beurteilen, der mit den
geologiſchen und klimatiſchen Verhältniſſen des Schutz

Die Bahn
Windhuk--Rehoboth würde alſo ein Einfalltor in das zu-
kunftsreichſte Gebiet des Südens unſeres Schutzgebietes ſein,
zumal neben der Siedlungszone die Kupferlager bei Reho-
both und der Blaue Grund bei Gibeon ſie als einzigen Weg
zur Frachtverſendung und Verproviantierung benutzen
würden.

Aber neben dieſer wirtſchaftlichen Seite darf das Reho
bother Projekt auch auf eine politiſche Bedeutung erſten
Ranges Anſpruch machen. Es wird ſtets die Abhängigkeit
unſerer ſüdweſtafrikaniſchen Grenzer von der Einfuhr über
Kapſtadt und dem Betſchuanenland beklagt. Es iſt ſelbſt-
verſtändlich, daß der private Handel nach dem engliſchen
Südafrika auch politiſche Neigungen nach unſerem Schutz
gebiete hin anbahnt und ermutigt. Es iſt daher eine
nationale Pflicht, alles zu vermeiden, was die Abhängigkeit
unſerer Siedler und Montanleute vom engliſchen Afrika
fördert. Die Rehobother Bahn würde ein mächtiges Mittel
ſein, um das Monopol, daß bei einem Fallenlaſſen dieſes
Bahnprojektes auf lange Zeit hinaus für das engliſche Süd
afrika aufgeſtellt wäre, endgültig aufzuheben.

Man wird von ſeiten der Budgetkommiſſion den Ein-
wand erwarten dürfen, daß die Verlängerung der Strecke
Lüderitzbucht--Kubub nach Keetmanshoop einen Weg ab-
geben werde, auf dem gleichfalls in abſehbarer Zeit Rehoboth
erreicht werden dürfte. Man braucht ſich aber nur die Karte

zu vergegenwärtigen, zum die Haltloſigkeit dieſes Einwandes
zu erkennen. Von Kubub bis Rehoboth wären etwa 700 bis
800 Kilometer zu bauen und, abgeſehen von dem Koſtenauf-
wand für den Bahnbau ſelbſt, würde der Frachtſatz für den
Gütertransport unerträglich hoch werden. Die Bahn
Lüderitzbucht-Kubub-Keetmanshoop ſoll gewiß eine wich-
tige Verkehrsader für den Süden unſeres Schutzgebietes und
eine Einfallspforte in weite, heute noch brach liegende
Strecken werden. Die Linie Windhuk--Rehoboth wird das
aber in weit ſtärkerem Maße ſchon in kurzer Zeit ſein, denn
Ende dieſes Jahres würden die Jngenieure ſchon den Kamm
des Auasgebirges überſchritten haben, um damit in dem
großen Tieflande ſüdlich dieſes Bergzuges mit ganz ge
ringen Frachtkoſten der kommenden Siedlung und dem
Bergbau den Verkehr mit der Außenwelt und die nötige Ein-
fuhr zu ermöglichen. Wie man in der Budgetkommiſſion
dieſe wichtigen Punkte überſehen konnte, iſt unerfindlich. Es
finden ſich hoffentlich im Plenum des Reichstags doch noch
in letzter Stunde Einſichtige genug, die an der Hand der
bitteren Lehren aus der letzten Zeit unſerer ſüdweſtafrikani-
ſchen Politik und unter Hinweis auf die wirklich beſtehende
Sachlage zu verhindern wiſſen, daß abermals eine ſchlecht
angebrachte Sparſamkeit des Reichstages zu einem Hemmnis
für die Weiterentwicklung des Schutzgebietes wird, um das
wir ſo viel deutſches Blut vergoſſen haben. Sollen wir
wirklich wieder drei Jahre vergeuden?

Deutſches Reich.
Halle a. S., 16. März.

Steuerpolitik des Großſtadt-Liberalismus.
Die Forderung, daß bei der Verteilung der Steuer-

laſten die ſchwachen Schultern geſchont werden müßten, daß
nur den wirklich kräftigen Schultern neue Abgaben auferlegt
werden dürften, wird im Reichstage von dem „entſchiedenen“
Liberalismus am lauteſten erhoben und am konſequenteſten
geltend gemacht. Mit welchem Eifer ſich da die Mitglieder
der bürgerlichen Linken als treue Freunde der Arbeiter und
kleinen Leute, der Beamten und Angeſtellten zu erkennen
geben, iſt wahrhaft rührend. Sie wollen die Verantwortung
für neue Steuern, die auch nur ſcheinbar und angeblich dieſe
Volksſchichten treffen würden, nicht übernehmen; da jedoch
das Reich unbedingt neuer Einnahmequellen bedarf, ſo über-
laſſen ſie das unpopnläre Geſchäft, ſolche zu eröffnen, den
anderen Parteien. Die „Konſerv. Korr.“ hat nicht Unrecht,
wenn ſie dem Freiſinn bei dieſer Gelegenheit folgendes ins
Stammbuch ſchreibt:

„Jn den eigenen „Domänen“, in denen der entſchiedene
Liberalismus herrſcht und demnach imſtande ſein würde, ſeine
Grundſätze in die Tat umzuſetzen, nämlich in den großen
Städten fragt er nicht nach den ſchwachen Schultern; dort iſt
feine Steuerpolitik eine ſeinen ſchönen Theorien völlig entgegen-
geſetzte. Nicht nur verdanken zahlreiche liberal regierte Groß und
Jnduſtrieſtädte einen erheblichen Teil ihrer Einnahmen indirekten
Quellen, ſie ſchonen gerade die ſtärkſten Schultern konſequent, wenn
ſie die kommunalen Steuerlaſten verteilen. Es entſpricht ohne
Zweifel der vom Liberalismus ſo „hoch“ gehaltenen ſozialen Ge
rechtigkeit nicht, daß als Hauptſteuerobjekt der Städte das Ein-
kommen der Mieter, alſo der kleinen Leute, Beamten, Ange
ſtellten uſw. in Betracht kommt. Wir wiſſen ſehr wohl, daß auch
Hausbeſitzer zu den ſtädtiſchen Abgaben herangezogen werden; aber
ebenſo wiſſen wir, daß ſogar dieſe Auflagen auf die Mieter, alſo

wieder auf die erwähnten Volksklaſſen, deren „Schultern“ die
liberale Reichsfinanzpolitik zu ſchonen befliſſen iſt, zum großen
Teile abgewälzt werden. Gibt es alſo eine ganze Reihe von Groß
und Jnduſtrieſtädten, die weit über hundert Prozent der Staats-
einkommenſteuer für ihren Steuerſäckel in Anſpruch nehmen, ja
gehen nicht wenige ſolcher Kommunen ſoweit, zwei bis dreihundert
Prozent aufzuſchlagen, alſo das Einkommen der Stadtbewohner
um ſechs bis zehn Prozent für kommunale Zwecke zu erleichtern,
ſo drückt auf dieſe mit Steuern ſchwer Belaſteten auch noch die
Abgabe, die ſie dem Grundſtücks und Häuſerſpekulanten in der
Geſtalt ungerechtfertigt hoher Mieten zahlen müſſen.

Dabei iſt zu bedenken, daß die Hauptausgaben in den ſtädti-
ſchen Etats auf das Schul und Armenweſen, namentlich aber auch
auf den Bau und das Jnſtandhalten von Straßen, Brücken uſw.
entfallen. Einen übermäßig großen Teil der Laſten dafür trägt
der Mieter, die Vorteile davon hat der Grundbeſitz. Früher hat
einmal der verſtorbene Eugen Richter eine ſtädtiſche Pflaſterſteuer
vorgeſchlagen, ſein Projekt iſt aber einfach und ſchweigend begraben
worden. Der Großſtadt- Liberalismus will eben die ſtarken
Schultern nicht belaſten; ſeine Theorien ſind in Reich und Staat
ſehr ſchön und können für die Agitation ganz gut ausgenützt werden,
aber in der ſtädtiſchen Praxis verfährt er anders.“

Seit vielen Jahren wird dafür gewirkt, daß in den
Städten eine Wertzuwachsſteuer eingeführt werde. Zur Zeit
beſchäftigen ſich die Berliner und u. a. auch die Hallenſer Ver-
waltung mit dieſem Plane, können aber nicht zu einem Ent-
ſchluſſe kommen, da ſie den Grundſtücksſpekulanten, die von
dieſer Steuer in erſter Linie betroffen werden würden, nicht
wehe tun möchten. Ueber das Weſen dieſer Wertzuwachs-
ſteuer, die ſo berechtigt iſt, wie kaum eine andere lokale Ab-
gabe, hat vor kurzem Profeſſor Dr. Adolf Wagner ſich
folgendermaßen ausgeſprochen

Bei der Beſteuerung müſſe man auch die Art des Er
werbes berückſichtigen und deshalb den Gewinn aus Börſenſpeku-
lationen und Bodenſpekulationen beſonders treffen. Der ſtädtiſche
Grundbeſitz ſaugt förmlich die großen Gewinne aus der wirtſchaft
lichen Entwickelung des modernen Lebens auf. Was wäre Berlin
ohne die geſchichtliche Entwickelung des preußiſchen Stagates! Die

Vorteile dieſer Entwickelung ſind in großem Maße den Grund
beſitzern zugefallen, deshalb muß man den Grundſatz aufſtellen: ein
Gewinn, den die Gemeinſchaft erzeugthat, muß auch
der Gemeinſchaft wieder zugute kommen. Das iſt nicht ein ſozialiſti-
ſcher Gedanke in ſchlimmem Sinne, ſondern eine ſozialer
Gedanke. Derſelbe Liberalismus, der heute noch über die
Laſten jammert, die die Fendalherren des Mittelalters den Kolo-
niſten auf ihrem Boden auferlegten, hat gar nichts dagegen einzu
wenden, wenn die Bodenſpekulanten die Bevölkerung der Groß-
ſtadt ohne Gegenleiſtung weit höher belaſten. Eingehend wider
legte der Redner ſodann die gegneriſchen Einwände: die Steuer
wäre ſtaats- und verfaſſungsrechtlich bedenklich, ſie treibe die Bau
preiſe hoch und würde auf die Mieter abgewälzt werden. Jn über
zeugender Weiſe legte Adolf Wagner dar, daß all' dieſe Argumente
auf falſchen Vorausſetzungen beruhten. Tatſächlich wohne man
gegenwärtig in Berlin am teuerſten und ungünſtigſten von allen
europäiſchen Großſtädten, in anderen großen deutſchen Städten
ſei die Lage eine ähnliche. Die Einführung der Wertzuwachs-
ſteuer wäre deshalb eine ſoziale Tat.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag ſetzte am Donnerstag die zweite Leſung des

Nachtragsetats für DeutſchOſtafrika fort. Ge
heimrat Roſe nahm den Hauptmann Brandeis gegen die An-
griffe des Abg. Erzberger in Schutz, Abg. Dr. Arendt (Rp.) be-
grüßte die Verwaltungsgrundſätze des neuen Kolonialdirektors,
insbeſondere die Ankündigung, daß die Kolonialverwaltung ein
Shſtem der Vertuſchung nicht gut heiße. Die Sozialdemokratie ſolle
bedenken, daß eine Kolonialpolitik ohne Eroberungspolitik unmöglich
ſei; dem deutſchen Volke ſeien endlich die Augen über die Bedeutung
der Kolonien aufgegangen. Abg. Dr. Spahn (Zentr.) forderte,
daß auch die Kolonien Träger des Chriſtentums werden. Stellvertr.
Kolonialdirektor Erbprinz Hohenlohe verſicherte, die Ver-
waltung ſei bemüht, ſich immer die beſten Beamten zu verſchaffen.
Nichts liege der Verwaltung ſo fern als eine Stärkung des Jslams.
Abg. Frhr. v. Richthofen (konſ.) betonte, wir befänden uns
jetzt im allgemeinen auf dem rechten Wege, wir ſollten uns aber vor
ſogenanntem Aſſeſſorismus hüten. Abg. Lattmannſ(wirtſch. Vgg.)
forderte, daß die wirtſchaftlichen, kulturellen und chriſtlichen
Mohamedaner bei der Aufſchließung der Kolonien in gleicher Weiſe
berückſichtigt werden. Abg. Dr. Semler (nl.) erklärte ſich mit
dem Programm des ſtellvertretenden Kolonialdirektors einver-
ſtanden. Planmäßige Erſchließung der Kolonien mache neue Nacken-
ſchläge unmöglich. Abg. Ledebour (Soz.) verwarf das heutige
Kolonialſyſtem, weil es zur Beſtialität führe. Nach weiterer
Debatte vertagte ſich das Haus auf Freitag 1 Uhr.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus begann am Donnerstag die

dritte Leſung des Etats. Die Generaldiskuſſion führte zu lebhaften
Erörterungen, in deren Vordergrund zunächſt die Reichsfinanz-
reform ſtand. Abg. Frhr. v. Zedlitz (frkonſ.) bezeichnete die
geplante Fahrkartenſteuer als einen unzuläſſigen Eingriff in die
Tarifhoheit der Einzehſtaaten. Finanzminiſter Frhr. v. Rhein-
baben trat dieſen Bedenken bei, hielt aber den vom Bundesrat
vorgeſchlagenen Fixſtempel auf Fahrkarten für weniger bedenklich.
Die Reichsfinanzreform ſei durchführbar nur bei allſeitigem Ent-
gegenkommen. An eine Erhöhung der Matrikularbeiträge ſei an-
geſichts der wachſenden Staatsaufgaben nicht zu denken. Die Abgg.
Dr. Wiemer (frſ. Vp.) und Broemel (frſ. Vgg.) wandten
ſich mit Schärfe gegen die neuen Steuervorſchläge. Abg. von
Papvenheim (konſ.) bat, ſich den Kopf über die Reichsſteuer-
kommiſſion nicht zu zerbrechen. und widmete zugleich den beim
Bergwerksunglück in Courrières tätigen deutſchen Bergleuten unter
lebhaftem Beifall herzliche Anerkennung. Nachdem die Abgg.
Roſenow und Goldſchmidt (frſ. Vp.) unter dem Wider-
ſpruch des Kultusminiſters Dr. Studt noch einmal gegen das
Aushängen von Plakaten des Flottenvereins in Schulzimmern pro-
teſtiert hatten, ſchloß die Generaldiskuſſion. Jn der Einzelberatung
wurden darauf eine Reihe kleinerer Etats nach längerer Debatte
bewilligt. Freitag 10 Uhr: Fortſetzung.

Prinz Leopold von Bayern ſoll nach den „Münch.
Neueſt. Nachr.“ bei den diesjährigen Kaiſer-
manövern in Schleſien vorausſichtlich das Ober-
kommando über eine der beiden gegeneinander übenden
Armeen übernehmen. Die Nachricht iſt bisher von anderer
Seite nicht beſtätigt.

Aus Oſtaſien zurück. Die Mannſchaften der oſt-
aſiatiſchen Beſatzungsbrigade ſind am 15. März mit dem
Lloyddampfer „Roon“ in Hamburg eingetroffen.

Der preußiſche Staatshaushaltsetat. Während der Re-
gierungsentwurf des Reichshaushaltsetats im Reichstage den ver-
ſchiedenſten Umgeſtaltungen unterzogen zu werden pflegt, wird der
preußiſche Staatshaushaltsetat vom Landtage bei nur geringfügigen
Aenderungen im großen ganzen gewöhnlich ſo angenommen, wie ihn
die Regierung vorlegt. Auch diesmal dürfte in ähnlicher Weiſe ver-
fahren werden. Die Aenderungen, die im preußiſchen Abgeordneten-
hauſe bei der zweiten Leſung im Ordinarium vorgenommen ſind,
beziehen ſich auf die Abſetzung der 10 000 Mk. beim Zivilkabinett
und auf eine ſolche in Höhe von 4600 Mk. beim Kultus miniſterium.
Da für beide Abſetzungen entſprechende Zuſätze in den betreffenden
Etatsteilen erfolgt ſind, die einmaligen und außerordentlichen Aus-
gaben aber ganz unverändert geblieben ſind, ſobelaufen ſich auch nach
den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes Einnahmen und Ausgaben
in der Geſamtheit auf 2 910 344 396 Mk., alſo auf die Summe,
die die Regierung vorgeſchlagen hat. Da anzunehmen iſt, daß auch
in der dritten Leſung des Abgeordnetenhauſes und im Herrenhauſe
weitere Aenderungen nicht vorgenommen werden, ſo kann man damit
rechnen, daß der preußiſche Staatshaushaltsetat für 1906 aus den
Beratungen des Landtages mit derſelben Schlußſumme hervorgehen
wird, wie die Regierung ſie vorgeſchlagen hatte.

Die Konſervativen des Abgeordnetenhauſes haben zur dritten
Etatsberatung den Antrag geſtellt, die Kanalbaudirektion
für den öſtlichen Teil des RheinNahekanals nicht nach Hannover,
ſondern nach Min den zu verlegen.



Die Schulkommiſſion des Abgeordnetenhauſes wird j ſte
ihre Beratungen in der nächſten Woche beenden. Die
Kommiſſion läßt dann eine Pauſe eintreten und wird die
zweite Lefung erſt nach Oſtern vornehmen, in der Zwiſchen
zeit ſollen die Fraktionen zu den Beſchlüſſen der erſten
Leſung Stellung nehmen.

e Betreffend die Erweiterung des Stadtkreiſes Thorn iſt dem
Abgeordnetenhauſe ein Geſetzentwurf zugegangen. Danach wird die
Landgemeinde Mocker (mit 11 731 Einwohnern) am 1. April d. Js.
mit der Stadt Thorn vereinigt. Für Thorn iſt die Eingemeindung
von beſonderer Bedeutung, weil ſie nach anderer Seite hin durch
den Feſtungsgürtel in ihrer Ausdehnungsfähigkeit beſchränkt iſt.
Die Garniſon liegt teilweiſe in Mocker, auch ſoll auf Mockerer Ge
biet demnächſt ein Zentralbahnhof errichtet werden.

Der Reichstagsabgeordnete Dr. Potthoff ſcheidet am 1. April
aus den Dienſten des Handelsvertragsvereins aus und übernimmt,
der „Köln. Ztg.“ zufolge, die Geſchäftsführung des Deutſchen Werk-

n in Düſſeldorf. Sein Reichstagsmandat behält
er bei.

Erzbiſchof v. Stablewski ändert, nachdem ſeine Verfügung
gegen die polniſchen Stratzvereine nichts genützt hat, wieder einmal
ſeine Taktik, indem er nunmehr von neuem gegen die deut
ſchen Katholikenvereine der Oſtmark Front macht. Er
befahl dem Geiſtlichen Dr. Noryskiewiez, Religionslehrer am Gym-
naſium in Schrimm, ſofort aus dem Verein deutſcher
Katholiken auszutreten. Es iſt ſchon vor einigen
Monaten einmal vorgekommen, daß der Erzbiſchof einen katholiſchen
Geiſtlichen deutſcher Nationalität anwies, ſofort aus dem Verein
der deutſchen Katholiken auszutreten.

Die gefangene Roſa.
Der heutige „Vorwärts“ beſtätigt die Nachricht, daß

ſeine „bekannte“ Redaktrice, die Genoſſin Roſa Luxemburg
in Warſchau Anfang März verhaftet und in das Stadt-
gefängnis gebracht worden iſt. Das Jntereſſante bei dieſer
für die deutſche bürgerliche Geſellſchaft ja erfreulichen
Kunde iſt das Eingeſtändnis, daß die Mitarbeiterin einer
deutſchen Zeitung ſeit mehreren Monaten in Ruſſiſch-Polen
„ihre Perſon für ihre Jdeale einzuſetzen für nötig fand“,
natürlich im Kampf gegen die im Dezember einſetzende
„Reaktion“.

Es dürfte dies ein deutlicher Beweis dafür ſein, daß
alle Hinweiſe der Sozialdemokratie in Deutſchland, ſie

würde den Boden der Geſetzmäßigkeit in ihrem Kampfe um
wirtſchaftliche und moraliſche Vorteile nicht verlaſſen, nur
leere Phraſen ſind, und daß die Leute Recht haben, die be-
haupten, nur die Furcht vor einem blutigen Zuſammenſtoß
mit Militär und Polizei und die Ueberzeugung der Macht-
loſigkeit hindern die deutſchen Sozialdemokraten, dem Bei-
ſpiel der ruſſiſchen Revolutionäre zu folgen.

Wäre es anders, ſo wäre es undenkbar, daß von
Deutſchland eine Führerin nach Ruſſiſch-Polen eilt, um mit
den Revolutionären gemeinſame Sache zu machen und ſie zu
erneutem Kampfe zu ermutigen. Denn daß die „blutige
Roſa“ nicht als Berichterſtatterin des „Vorwärts“ nach
Warſchau geeilt iſt bei den guten Beziehungen dieſes Blattes
zu den Revolutionären der ganzen Welt, braucht wohl nicht
beſonders betont zu werden.

Man muß ſich das merken, wenn die „Vorwärts“
Redaktion wieder einmal ihre Beachtung der Geſetze und
ihren „friedlichen“ Geiſteskampf hervorhebt, und man wird
ſie erinnern müſſen an dieſen Ausbruch ihrer Führerin in
das revolutionäre Lager ihrer ruſſiſch- polniſchen Landsleute,
um nötigenfalls die ganze Strenge des Geſetzes auf ſie an
zuwenden.

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß alles getan werden muß,
den Aufenthalt der ruſſiſchen Revolutionäre in Deutſchland
in Zukunft unmöglich zu machen. Vielleicht aber ſind dieſe
Sorgen überflüſſig, denn im allgemeinen laſſen die ruſſiſchen
Gefängniſſe ſo leicht ihre Beute nicht fahren. Und das wäre
ja ſchließlich ein Segen für uns, wenn die „blutige Roſa“
recht lange die Zuſtände in ruſſiſchen Gefängniſſen zu
ſtudieren Gelegenheit erhält.

Wohin die deutſche Sozialdemokratie ſteuert, geht ja
aus den wiederholten Aufrufen zur Teilnahme an den für
den 18. März geplanten Wahlrechtsdemonſtrationen hervor.
„Die März- Erinnerungen ſollen dem deutſchen Volke ſagen,
daß es endlich Zeit geworden iſt, die alte, längſt verfallene
Schuld der herrſchenden Klaſſe an die entrechteten Klaſſen
einzutreiben. Ebenſo wuchtig wie die des 21. Januar ſollen
die bevorſtehenden Wahlrechts-Demonſtrationen werden.

Einen großen Fehler machen die Führer der Sozial-
demokraten in ihrer Rechnung. Die Mehrzahl ihrer Mit-
läufer und Wähler ſind ſich über die notwendigen Aende-
rungen des preußiſchen Wahlrechtes überhaupt nicht klar,
und immer wieder bricht ſich die Ueberzeugung durch, daß
die meiſten Verſprechungen in Wahl- Verſammlungen ſich im
Laufe der Zeit als hohle, inhaltloſe Phraſen erwieſen. Je
häufiger die Sozialdemokraten die Regierung interpellieren,
deſto häufiger geben ſie damit Gelegenheit, die Berechtigung
des Vertrauens zu unſerer Regierung vor allem Volk zu
beweiſen. Daran, daß die Sozialdemokratie irgend etwas
zur Förderung der wirtſchaftlichen Lage der Arbeiter getan
hätte, glauben außer ihren Führern wohl die wenigſten
ihrer Wähler. Zum mindeſten ſieht es die Arbeiterſchaft
täglich mehr ein. Und dieſer Zwiſchenfall mit der in Ruß-
land verhafteten „blutigen Roſa“ wird wieder weiteren
Kreiſen die Augen öffnen über den wahren Charakter der
Sozialdemokratie.

Man merkt immer deutlicher, wohin die Reiſe gehen ſoll.
Und vor den Zielen einer ſolchen Reiſe wird ſich die deutſche
Arbeiterſchaft ſchließlich beſtens bedanken.

Die Konferenz in Algeciras
ſteht wieder vor einer kritiſchen Wendung, für deren Ausfall
lediglich Frankreich die Verantwortung wird tragen müſſen.
Jn der nächſten, auf Sonnabend feſtgeſetzten Plenarſitzung
wird Herr Revoil ſich klipp und klar über die Stellung
Frankreichs zu dem öſterreichiſchen Vermitt-
lungsvorſchlag zu äußern haben. Das heißt, er wird
die Annahme oder die Ablehnung desſelben ausſprechen, für
welchen letzteren Fall man wohl berechtigt iſt, einen dis-
kutierbaren franzöſiſchen Gegenvorſchlag zu erwarten. Wir
müſſen dabei allerdings J daß ein ſolcher neuer
Vorſchlag von franzöſiſcher Seite nicht einfach in der Auf-
wärmung alter, von uns bereits abgelehnter Forderungen
beſtehen dürfte, wie es bei einem, von Herrn Regnault den

itgliedern der Konſerenz bereits zugeſtellten Projekt der
r X offenbar der Fall iſt. Deutſchland

kann, nachdem es das bedeutſame Zugeſtändnis einer Unter

ung von ſieben Häfen unter franzöſiſche und ſpaniſche
Polizeioffiziere gemacht hat, durchaus nicht darauf ver
zichten, daß in dem achten Hafen ein Offizier einer neutralen
Macht mit der betreffenden Organiſation betraut werde.
Das verlangt ſchon das von Deutſchland ſtets vertretene
Prinzip der Jnternationalität.

Man wird alſo in aller Ruhe bis Sonnabend warten
müſſen, wie weit die franzöſiſchen Jnſtruktionen dieſem nur
billigen Grundſatze Deutſchlands Rechnung tragen und ſo
ein Schlußkompromiß auch für die noch ſchwebenden Fragen
ermöglichen.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Der Ausſchuß der ungariſchen Koalition
hat beſchloſſen, eine Kundgebung zu verböffentlichen, die beſagt, die mit
der jetzigen Regierung abgeſchloſſenen Verträge ſeien für den Staat
nicht bindend. Die Koalition erwarte von den heimiſchen Geld-
inſtituten, daß ſie zu keiner Kreditoperation ihre Hand bieten. Die
Ernennung und die Tätigkeit des königlichen Kommiſſars ſeien als
ungeſetzlich zu betrachten. Der Ausſchuß proteſtiere gegen die
Regierungsmitteilung, die einen offenen Bruch der Verfaſſung durch
die Nichtausſchreibung der Wahlen in der geſetzlichen Friſt ankündige,
und hoffe, daß die Stimme des Proteſtes dorthin dringen werde, wo
man nicht wünſchen könne, daß Thron und Nation an den Rand des
Abgrundes gerieten.

Frankreich.

Das Vertrauensvotum für das neue Kabinett.
Nach den amtlich feſtgeſtellten Zahlen wurde die Vertrauens

Tagesordnung für das neue franzöſiſche Miniſterium am Mittwoch
von der Deputiertenkammer mit 299 gegen 190 Stimmen ange
nommen. Die Mehrheit umfaßt Sozial-Radikale, Rein-Radikale
und ehemalige Diſſidenten, ferner 30 Sozialiſten, 15 Republikaner
der Linken, 2 unabhängige Republikaner und einen Nationaliſten.
Die Minderheit beſteht aus der Rechten, den Nationaliſten und den
meiſten gemäßigten Republikanern.

Rußland.
Der alte und neue Zolltarif.

Auf Verlangen der am Außenhandel beteiligten Speditions-
firmen richtete das Börſenkomitee das Erſuchen an den Handels
miniſter, zu entſcheiden, daß alle Waren, welche vor dem 1. März
in Eydtkuhnen--Wirballen eingetroffen ſind, den Eingangszoll nach
dem früheren Zolltarif bezahlen ſollen.

Freundſchaft mit Japan.
„Daily Telegraph“ meldet aus Tokio, der Kaiſer von Rußland

wünſche die freundſchaſtlichen Beziehungen zwiſchen Japan und Rußland
zu ſtärken und habe beſchloſſen, einen Großfürſten mit einem Stabe
von Generalen und Admiralen ſowie hohen Beamten nach Japan zu
entſenden. Ebenſo wolle Japan einen kaiſerlichen Prinzen mit Gefolge
nach Rußland ſchicken.

Verurteilung.
Das Militärgericht e. Odeſſa hat den Sohn des Generals

Michailow zu drei Jahren Zuchthaus unter Belaſſung im Beſitz
der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt, weil er unter den Soldaten
Aufrufe verbreitet hatte, in denen ſie zum Verrat gegen ihre
militäriſche Pflicht aufgereizt werden.

Türkei.

Die Lage in Yemen.
Die ungünſtigen Nachrichten aus engliſcher Quelle über die

Lage in Yemen ſind unbegründet. Marſchall Achmed Feizi Paſcha
weilt in Sana, das keineswegs bedroht iſt. Amran und andere
Punkte, welche nach den engliſchen Meldungen von den Auf-
ſtändiſchen genommen ſein ſollen, befinden ſich in türkiſchem Beſitz.
Gekämpft wird im Berglande von Haddje, wo der Diviſionsgeneral
Juzuf über 16 Bataillone verfügt. Zu ſeiner Unterſtützung iſt der
Chef des Generalſtabes Brigadegeneral Jgzget mit ſechs Bataillonen
nach dem Berglande von Haddje abgegangen. Die Abſicht, große
Truppenkörper nach Yemen zu ſenden, iſt vorläufig aufgegeben
worden es werden nur die niedrigen Bataillonsbeſtände durch 8- bis
12 000 Rekruten, die bereits auf dem Wege ſind, ergänzt. Von
den ſyriſchen Redifbataillonen, die ſich nicht bewährt haben, haben
bereits alle bis auf drei Hemen verlaſſen. Achmed Feigzi hatte, da
ſeine Bitte um größere Truppen und Geldſendungen unberück

ſichtigt geblieben war, ſeine Entlaſſung gegeben, welche jedoch nicht
angenommen worden iſt.

Serbien.

Neue Handelsvertragsverhandlungen mit
Oeſterreich-Ungarn?

Gemäß der Entſcheidung der Regierungspartei erteilte die Regierung
ihren Delegierten neue Jnſtruktionen für die Verhandlungen betreffend
den Abſchluß eines Handelsvertrages mit OeſterreichUngarn. Von dem
Abſchluß eines Handelsproviſoriums iſt ſerbiſcherſeits Abſtand genommen
worden. Die Delegierten ſind Donnerstag nachmittag nach Wien
abgereiſt.

Nordamerika

Nordiſche Verkehrsbauten.
Die zur Prüfung des von einem amerikaniſchen Syndikat vor

geſchlagenen Projektes einer Bahnverbindung von
Kansk mit Alaska mit Untertunnelung der Behringſtraße
eingeſetzte Kommiſſion begann am 15. März in Petersburg ihre
Beratung. Das Syndikat will den Bau auf ſeine Koſten durchführen,
wenn ihm auf einem 24 km breiten Gelände längs der Bahnſtrecke
das ganze Gebiet zur induſtriellen Ausnützung überlaſſen wird.

Die Philippinen machen Kopfſchmerzen.
„Daily Chronicle“ meldet aus Waſhington Der dem Kongreſſe

zugegangene Bericht des Generals Wood hatte einen Angriff auf die
Regierung zur Folge, indem der Senator Bacon im Senat erklärte,
die ſogenannte Schlacht am Dajo Hügel ſei nichts weiter als eine
Niedermetzelung der Eingeborenen geweſen. Das
amerikaniſche Volk wolle nicht, daß die Armee zu einem ſolchen Zwecke
verwendet werde. Jm Repräſentantenhauſe wurden ähnliche Angriffe
gemacht und von vielen Seiten verlangt, daß Wood abberufen werde.

Afrika.
Franzöſiſche Machen ſchaften in Marokko,.
Wie der „Kölniſchen Zeitung“ aus Madrid gemeldet wird, iſt

am 14. März eine Abordnung der Kaids der umwohnenden Kabylen
bei dem Gouverneur von Melilla, General Marinag, erſchienen, um

gen die Seeräuberei der Mar-ChicaLeute Einſpruch zu erheben.
ie klagten jedoch nicht die Mauren, ſondern franzöſiſche Abenteurer

als Urheber dieſer Seeräuberei an. Die Abordnung verſprach, den
Prätendenten zu bitten, er möge Delbrek und die übrigen Franzoſen
ausweiſen, weil ſie ſtändig den Frieden bedrohen. Jm Beſitze
einer Madrider politiſchen Perſönlichkeit befinden ſich offenbar auf
gefangene Briefe von franzöſiſchen Bewohnern der Faktorei an
Delbrek, aus denen hervorgeht, daß der Prätendent nur ein Werk
zeug Frankreichs iſt, und die die franzöſiſchen Machenſchaften am
Riff aufdecken.

Der Aufſtand in Nigeria niedergeworfen.
Nach einer Meldung des „Daily Mail“ aus Zungeru hat eine

engliſche Expedition am 12. März die Rebellen bei Sokoto angegriffen
und beinahe vernichtet. Die Abteilung ging dann nach Satiru, das
trotz tapferer Verteidigung nach einem vorherigen Bombardement mit
dem Bajonett erſtürmt wurde. Die Rebellen, die durch berittene
Infanterie verfolgt wurden, verloren über 300 Tote. Die treu
gebliebenen Häuptlinge nahmen an der Unterdrückung des Aufſtandes,
die als völlig gelungen zu betrachten iſt, tätigen Anteil. Von den
engliſchen Truppen wurde Hauptmann Gallapher ſchwer verwundet.

Provinz Sachſen und Umgebung.
R. Nietleben, 15. März. (Kirchliche s.) Geſtern abend fand

eine gemeinſame Sitzung des Gemeindekirchenrates und der kirchlichen
Gemeindevertretung unter Vorſitz des Herrn Pfarrers Käſtner ſtatt.
Den einzigen Punkt der Tagesordnung bildete die Prüfung und Ab
nahme der Kirchenkaſſenrechnung für 1905. Die Einnahme betrug
4834,98 Mk., die Ausgabe 5063,99 Mk. Der ſich ergebende Reſtbetrag
von 229,01 Mk. iſt bereits gedeckt. Das Kirchenvermögen befand ſich
in völliger Ordnung. Dem Rendanten Erpel wurde Entlaſtung erteilt.
Von einem außerhalb der Tagesordnung ſtehenden Antrage, daß das
ſogen. Schulläuten hier wird Stunde vor Beginn des Vor und
Nachmittagsunterrichts mit der kleinen Glocke geläutet mit dem
Ende des jetzigen Schuljahres eingeſtellt werde, wurde Kenntnis
genommen.

Merſeburg, 15. März. (Polizeiinſpektor BeckerVon ſeinen längeren Leiden iſt in der verfloſſenen Nacht Herr Polizei

inſpektor Becker durch den Tod erlöſt worden.
eine überall geachtete und beliebte Perſönlichkeit.

Bitterfeld, 15. März. (Wie unſer Kaiſer ſeiner
in Südweſtafrika gefallenen Reiter gedenktl)
Das „vBitterf. Tgbl.“ ſchreibt: Wie unſeren Leſern bekannt iſt, fiel
am 6. Auguſt 1904 der aus unſerem Kreiſe gebürtige Hans
Freiherr von Bodenhauſen, Leutnant im Regiment der
Garde du Corps, als er ſich mit 11 Reitern in den Waterbergen
einer 20fachen Uebermacht der Herero entgegenwarf, um einer
Ordonnanz mit überaus wichtigen Meldungen hinreichenden Vor
ſprung zu ſchaffen. Ueber eine Stunde hielt dieſe kleine Schar, die
ſich zu dieſem kühnen Ritt freiwillig gemeldet hatte, die Herero auf,
bis der letzte Mann und der Führer gefallen war. Die Meldung
der Ordonnanz kam rechtzeitig in die Hände der Heeresleitung. Nach
Bekanntwerden dieſer aufopfernden Tat erhielt der Vater des Leut-
nants, Freiherr von Bodenhauſen, von allen Seiten, ſowohl vom
einfachen Landmann wie von hoher und höchſter Stelle Beileids-
ſchreiben. Am 6. März d. Js., genau 18 Monate nach dem Tode der
kleinen Heldenſchar, entſandte Seine Majeſtät folgendes Telegramm:
Kammerherr von Bodenhauſen, Burgkemnitz Provinz Sachſen).
Potsdam, 6. März 1906. „Jch kann heute im Regiment der Garde
du Corps nicht unterlaſſen, Jhres braven Sohnes im Kreiſe der
Kameraden zu gedenken und weiß, daß ich Jhnen damit eine Freude
mache. Wilhelm, I. R.“

Sondershauſen, 15. März. (300 Mark Belohnung.)
Seitens des Fürſtl. Miniſteriums ſind 300 Mark Belohnung auf Er
mittelung des Täters oder der Täter ausgeſetzt, welche die in den
letzten fünf Wochen in Ebeleben verurſachten Brände ver-
anlaßt haben.

S Ouerfurt, 15. März. (Verſetzung. Unfall.
Poſtaliſches.) Der Kgl. Steuerſekretär Wilke hier iſt vom
1. April d. Js. ab nach Halle a. S. verſetzt. Geſtern wurde der
Geſchirrführer Finne aus Oberfarnſtedt am Unterfreimarkte hier von
ſeinem mit Ziegelſteinen beladenen Wagen überfahren. Er trug
ſehr ſchwere innere Verletzungen davon, ſodaß er ſofort in das ſtädtiſche
Krankenhaus gebracht werden mußte. Jn Klein-Oſterhauſen
wird am 20. März eine Poſt hilfsſtelle eingerichtet. Die Poſt
hilfsſtelle in Steigra wird am 1. April d. Js. aufgehoben und
daſelbſt eine Poſtagentur eingerichtet, die die amtliche Bezeichnung
Steigra (Unſtrut) erhält.

4 Hettſtedt, 15. März. (Die Unfälle) auf den umliegenden
Schächten mehren ſich in der letzten Zeit in bedenklicher Weiſe und
ſind vielfach ſchwerer Natur. So wurde jetzt dem Häuer Friedrich
Dammann aus Mangfgfeld, der kürzlich mit einer größen Quetſchung
ins hieſige Knappſchaftskrankenhaus eingeliefert wurde, das linke Bein
amputiert, während geſtern der Häuer Reinboth aus Hettſtedt mit
zerbrochenem Fußgelenk ins Krankenhaus gebracht wurde.

Hettſtedt, 15. März. (Mit eigener Lebensgefahr)
rettete der 16 jährige Kellnerlehrling Guſtav Koch die dreifährige
Zwillingstochter unſeres Bürgermeiſters Hopmann. Die Kleine war,
ſo ſchildert das „L. T.“, beim Spiel mit Nachbarskindern in die gerade
jetzt ſtark reißende Wipper geſtürzt, was glücklicherweiſe vom Hotel
„Kaiſerhof“ aus bemerkt wurde. Der gerade von der Poſt kommende

Der Verſlorbene war

Kellnerlehrling ſprang, raſch entſchloſſen, über das Staket und entriß
das in dieſem Augenblicke herantreibende Kind, von dem das Kleid und
ein Aermchen ſichtbar war, dem gefährlichen Elemente. Die Wieder-
belebungsverſuche waren erfreulicherweiſe von Erfolg.
e. Söllichau b. Düben, 15. März. (Beſtrafung.) Das Land-
gericht Torgau verurteilte am 13. März den Dachdecker Pöhnitzſch
hier wegen Wilderei zu 12 Jahren Gefängnis und den Handelsmann H.
wegen Hehlerei zu ſechs Wochen.

Großtreben (Kr. Torgau), 15. März. K. Getriebe
der Dreſchmaſchine.) Die beim Gutsbeſitzer St. hier bedienſtete
Magd Anna Schatte geriet in die im Betriebe ſich befindliche
Dreſchmaſchine und wurde von der Welle ſo furchtbar gequetſcht, daß
ſie nach einer Stunde verſtarb.

Weißenfels, 15. März. (Jn der letzten Stadt-
verordnetenſitzun g) wurde beſchloſſen, die zweite Bürgermeiſter
ſtelle mit einem Gehalt von 4200 Mk. ſteigend von drei zu drei Jahren
auf 5700 Mk. für eine 12 jährige Amtsdauer mit dreimonatiger
Kündigungsfriſt auszuſchreiben.

4 Aus dem Harze, 15. März. (Wetterbericht.) Die Wege
um Brocken ſind teilweiſe ſehr anſtrengend, weil ſie in den letztenLogen ſtark verweht ſind. Demzufolge iſt auch ſportlich nichts Günſtiges

zu melden. Für Sonntag kann auf Beſſerung nicht gerechnet werden.
Dagegen verbreitet man vom Torfhaus die günſtigſten Berichte
über Wege und Sportverhältniſſe. Am Sonntag ſind weitere Schnee-
fälle zu erwarten. Das Molkenhaus bezeichnet die Wege infolge
Schneeverwehungen als unregelmäßig, die Sportverhältniſſe aber als
gut. Der Sonntag wird beſtändiges Froſtwetter bringen.

G Wernigerode, 16. März. (Vermißt.) Der Landwirt
Weydemann aus Ballenſtedt, z. Zt. im hieſigen Sanatorium
Salzbergtal, unternahm am Montag einen Spaziergang, von dem er
nicht wieder zurückgekehrt iſt. Auf die Auffindung ſind 500 Mark
Belohnung von den Angehörigen ausgeſetzt worden.

Silberhütte im Selketal (Anhalt), 15. März. (Bei einer
Exploſion), die ſich geſtern abend in der Pulverfabrik von Eisfeld
ereignete, wurden drei Arbeitsräume der neuen Fabrikanlage beſchädigt,

wobei der Arbeiter Albert Hoffmann aus Straßberg ſchwere und
zwei andere Arbeiter leichtere Brandwunden davontrugen. Die Urſache

der Exploſion konnte noch nicht ermittelt werden.
(5 Mühlhanſen, 15. März. (8 Uhr-Ladenſchluß ge9

ſichert.) In der heute abgeſchloſſenen Verhandlung betreffend den
8 Uhr-Ladenſchluß wurden 450 Stimmen für und 12 Stimmen dagegen
abgegeben. Der 8 Uhr-Ladenſchluß iſt nunmehr geſichert.

Torgau, 15. März. (Zur Elbſchiffahrtsſperrung
am Döbeltitzer Durch ſt i ch.) Die durch mehrere havarierte
Schiffe verurſachte vollſtändige Sperrung des Elbſtromes am Döbel
titzer Durchſtich iſt inſoweit behoben, als der Verkehr in be
ſchränktem Maße wieder ermöglicht worden iſt. Ehe aber ein
regelrechter Schiffsverkehr wieder beginnen kann, werden noch acht bis
vierzehn Tage vergehen.

Bebra, 15. März. (Tödlich verlaufenerUnglücks-
fall.) Die „Hersfelder Ztg.“ meldet Geſtern vormittag kurz nach
10 Uhr wurde auf dem hieſigen Güterbahnhof der Güterbodenarbeiter
Schmauch aus Sol;z beim Ueberſchreiten des Gleiſes von dem von
Frankfurt kommenden Perſonenzuge überfahren und auf der Stelle gerötet.

Esgeln, 15. März. (Lyſol getrunken) hat der junge
Poſteleve Sch. hierſelbſt aus Furcht vor dem ihm bevorſtehenden
Examen, das er nicht zu beſtehen glaubte. Das Befinden des unbe-
ſonnenen jungen Mannes iſt hoffnungslos.

X Stendal, 15. März. (Abgangsprüfung.) Am hieſigen
Gymnaſium fand heute die Abiturientenprüfung ſtatt. Die
ſämtlichen neun Oberprimaner beſtanden, drei wurden von der münd-
lichen Prüfung befreit. Die Prüfung der Auswärtigen, die am Tage
vorher ſtattfand, hatte ein ſchlechtes Ergebnis. Von acht Prüflingen
beſtand nur einer, der aus Halle a. S. gekommen war.

Oſterburg, 15. März. (gum Rektor) der ſtädtiſchen Volks
ſchule wurde Rektor Lehrmann aus Calbe a. M. gewählt.
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Deſſau, 15. März. (Anhaltiſcher Landtag.) Ueber
die geſtrige Sitzung iſt folgendes zu berichten Zur zweiten Leſung ſtand
die Vorlage der Staatsregierung betr. die Erweiterung der
land wirtſchaftlichen Verſuchsſtation in Bernöurg.
Die Finanzkommiſſion empfahl durch den Referenten die Annahme
der in erſter Leſung von mehreren Seiten ſcharf bekämpften Vorlage.
Nach längerer Beſprechung wurde die Vorlage mit großer Mehrheit
angenommen.

W. Gotha, 15. März. (Vor dem hieſigen Schwur-
gericht) hatte ſich geſtern der Bergmann Stütz aus Kieſelbach
wegen Straßenraubs und verſuchten Totſchlags zu verantworten. Die
Geſchworenen bejahten die Schuldfrage auf Straßenraub, verneinten
jedoch die Frage auf verſuchten Totſchlag und mildernde Umſtände.
Das Urteil lautete in Verbindung mit einer bereits früher erkannten
T auf ſechs Jahre Zuchthaus, fünf Jahre Ehrverluſt und Polizei
auſſicht.

Gotha, 15. März. (Sozialdemokratiſcher Schult
hei ß.) An Stelle des nicht beſtätigten Arbeiters Licht wurde in
Jchtershauſen der Sozialdemokrat Wittig mit 107 gegen
63 Stimmen zum Schultheiß gewählt. Daß die Regierung auch dieſen
nicht beſtätigen wird, darf als ſicher angeſehen werden.

W. Meiningen, 15. März. (Für die Un glücklichen in
Courrières.) Der Herzog von Sachſen-Meiningen,
der gegenwärtig in Nizza weilt, erſuchte den dortigen Präfekten, den
Hinterbliebenen der Opfer des Bergwerksunglücks in Courrièöres ſein
Beileid auszuſprechen und übergab ihm 1000 Franks für dieſe.

Meuſelwitz, 15. März. (Die Grubenverwal-
tungen des Meuſelwitz-Roſitzer Reviers) haben
die 10 Forderungen der BVergarbeiter garnicht in Erwägung ge
zogen, weil ihnen die fünf Herren, die die Forderungen unterzeichnet
haben, unbekannt und nicht als die geſetzlichen Vertreter anzuſehen
ſind. Die Werksverwaltungen wollen eben nur mit den Arbeitern
ihrer Belegſchaften verhandeln und nicht mit Leuten, die keine Berg
leute ſind. Auch in Arbeiterkreiſen gibt man den Werksverwaltungen
recht. Die Führer werden aber nun einen Streik der Bergarbeiter
veranlaſſen, der jedoch vorausſichtlich verloren werden wird, weil die
Streikluſt nicht beſonders groß iſt, denn die Verſammlungen am
Sonntag waren ſehr ſchwach beſucht.

W. Eiſenach, 15. März. (Der Ausſtand) in der Eiſenacher
Fahrzeugfabrik iſt heute vormittag durch einen Vergleich des Arbeiter
ausſchuſſes mit der Direktion der Fabrik beendet worden.

W. Kahla, 15. März. (Bundesfeſt.) Der Gauverband des
mittelthüringiſchen evangeliſchen Männer- und Jünglingsvereins feiert
hierſelbſt ſein diesjähriges Bundesfeſt am 14. Juni.

r Greiz, 15. März. (Durch Gaſe getötet.) Jn der
Männelſchen Brauerei in Wernersgrün hat, wie der „Erfurter Allgem.
Anzeiger“ meldet, der 21 Jahre alte Kutſcher Bruno Müller durch
Einatmung giftiger Gaſe den Tod gefunden.

V Sandersdorf, 15. März. (Wiederum eine Bluttat.)
Jn den früheſten Morgenſtunden ſchon verbreitete ſich hier das Gerücht
von einer neuen Bluttat. Wie wir erfahren, hat geſtern abend zwiſchen
11 und 12 Uhr der Oberſteiger Metz von der Brann kohlengrube „Elſa“
den ebendaſelbſt angeſtellten Nachtwächter Triebel nach voraufgegangenem
Streit mit einem Revolver in den Kopf geſchoſſen. Tr. gibt z. Z. zwar
noch ſchwache Lebenszeichen von ſich, indeß iſt keine Hoffnung vorhanden,
denſelben am Leben zu erhalten. Metz will von Tr. angegriffen ſein
und in Notwehr gehandelt haben.

W. Triptis, 15. März. Beim Stöckeſprengen) nittelſt
Pulver flog dem Gutsbeſitzer Guſtav Börner in Haßla ein großes
Stück eines Stockes an den Kopf. Der 52 jährige Mann erlitt hierbei
eine Gehirnverletzung, an deren Folgen er geſtorben iſt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Hochſchulnachrichten. Bei der Abteilung für Maſchinen

Jngenieurweſen der Berliner techniſchen Hochſchule iſt Dr. phil.
Guſtav Beniſchke, Ober-Jngenieur und Laboratoriums- Vorſtand
bei der Allgemeinen Elektrizitärs- Geſellſchaft in Berlin, als Privatdozent
ſür Elektrotechnik aufgenommen worden. Geheimer Medizinalrat,
Profeſſor Dr. med. Ernſt Siemerling, Ordinarius und Direktor
der pſychiatriſchen und Nervenklinik in Kiel, iſt zum Mitglied des
Medizinalkollegiums der Provinz Schleswig-Holſtein ernannt worden.
Jn der mediziniſchen Fakultät der Leipziger Univerſität hat ſich
Dr. med. Heinrich Klien, Aſſiſtenzarzt an der pſychiatriſchen und
Nervenklinik, als Privatdozent habilitiert. Zu Adjunkten an der Kgl.
meteorologiſchen Zentralſtation in München wurden ernannt: der
Aſſiſtent daſelbſt Eugen Alt und der Aſſiſtent am phyſikaliſchen Jnſtitut
der Univerſität München Dr. Auguſt Schmauß. Auf eine 25jährige
Tätigkeit als akademiſcher Lehrer kann am 16. März der a. o. Profeſſor
für Chemie an der Univerſität München Dr. phil. Wilhelm Koenigs
zurückblicken. Der Gelehrte iſt ordentliches Mitglied der bayeriſchen
Akademie der Wiſſenſchaften. Er iſt 1851 zu Dülken, Kreis Kempen,
geboren. Den Malern Michael Zeno Diemer in München,
Karl Johann Becker-Gundahl in Solln und Otto Hupp in
Schleißheim iſt der Profeſſortitel verlichen worden. Dr. phil.
Julius Mai, ſeit 1899 Privatdozent für anorganiſche Chemie an der
Berner Univerſität, iſt zum Titular- Profeſſor ernannt.

Breslau, 15. März. Der Vorſitzende des Provinzialaus-
ſchuſſes der Provinz Schleſien, Wirkl. Geh. Rat Graf Stoſch,
wurde geſtern aus Anlaß ſeines 70. Geburtstages von der
juriſtiſchen Fakultät der Breslauer Univerſität zum Ehrendoktor
ernannt.

Briefkaſten.
Pfarrſtellen. Die Veränderungen in den Pfarrſtellen der

Provinz Sachſen verzeichnen wir, ſofern ſolche vorliegen, ſt et s in der
Montag abend (Dienstag „Erſte Ausgabe“) erſcheinenden Nummer der
„Halleſchen Zeitung“.

Hirchliche Ameigen von Halle und VPororten.
Am Sonntag Okuli, den 18. März er., predigen

Zu U. L. Frauen Vorm. 10 Uhr Diakonus Grüneiſen.
Nach der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe.
Vorm. 114 Uhr Kindergottesdienſt in der Volksſchule Frieſen
ſtraße Hilfspred. Deißner. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in
der Kirche Oberpf. Prof. Schmidt. Nachm. 42 Uhr: T fung der
Konfirmanden Oberpf. Prof. Schmidt. Abends 6 Uhr: Vikar
Kand. Dietz. (Kollekte für Freitiſche auf hieſiger Univerſität.)
Montag den 19. März, abends 6 Uhr Paſſionspredigt Archidiak.
Pfanne. Freitag, den 23. März, vorm. 9 Uhr: Beichte und hl.
Abendmahl Oberpf. Prof. Schmidt. Abends 6 Uhr: Paſſions
predigt Hilfspred. Deißner.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Kindergottesdienſt im Saale
der Mittelſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm.
9 Uhr: Konfirmation der Knaben Paſtor Richter. Kollekte für die
Halleſche Bibelgeſellſchaft Vorm. 11 Uhr Konfirmation der
Mädchen Derſelbe. (Kollekte für die Halleſche Bivelgeſellſchaft.)
Vorm. 112 Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der
alten Volksſchule an der Neuen Promenade Paſtor Heintke.
Abends 6 Uhr: Derſelbe. Dienstag, den 20. März, vorm. 10 Uhr
Allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Paſtor Richter. Mittwoch,
den 21. März, abends 6 Uhr: Allgemeine Beichte und Abend-
mahlsfeier Paſtor Richter. Donnerstag, den 22. März, nachm.
4 Uhr: Prüfung der ſtonfirmanden Oberpfarrer Wächtler.
Oſtbezirk (Freiimfelderſtr. 13): Vorm. 10 Uhr Gottes-

dienſt; Hilfspred. Schinke. Jm Anſchluß daran Prüfung der Kon
firmanden Derſelbe. Vorm. 114 Uhr Kindergottesdienſt (ältere
Abteilung) Freiimfelderſtr. 88; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kinder
ottesdienſt Pngee Abteilung) Freiimfelderſtr. 88 Derſelbe.

Donnerstag, den 22. März, abends 8 Uhr Paſſtonsſtunde Freiim
felderſtr. 13 Hilfsprediger Schinke.

Zu St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Sup. Saran. Nachm.
2 Uhr: Prüfung der Konfirmanden Paſtor Nietſchmann. Abends
6 Uhr Derſelbe. Mittwoch, den 21. Mär ds 6 UhrabenPaſſtonsſtunde (2. Teil der Leidensgeſchichte). Paſtor Nietſchmann

v italkirche: Vorm. 8
und hl. Abendmahl Derſelbe.

Uhr Paſtor Nietſchmann. Beichte

vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.

Zu St. Georgen: Vorm. 82 Uhr Konfirmation der Knaben
Hilfspred. Hellmann. Vorm. 10 Uhr Konfirmation der Knaben
Oberpred. Knuth. Nach der Konſirmation Beichte und Kommunion
Derſelbe. Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt in der ule am
Böllbergerweg Diak. Witte. Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt
in der St. Weorgskapelle Hilfspred. Hellmann. Nachm. 2 Uhr
Kindergottesdienſt in der Kirche; Hilfspred. Schwahn. Nachm.
5 Uhr: Predigt Diak. Witte. Nach der Zredig Beichte und
Kommunion; Hilfspred. Hellmann. Montag, den 19. März, abends
8 Uhr: Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe. Mittwoch den
21. März, nachm. 3 Uhr Prüfung der Konfirmanden Diak. Witte.
Nachm. 4x Uhr Prüfung der Konfirmanden Hilfspred. Schwahn.

n den 283. März, abends 8 Uhr: Paſſionsandacht; Hilfspred.
wahn.

in Vanl NRiebeckStift: Vorm. 10 Uhr: Diak. Witte
m ProvinzialBlindeninſtitut: Donnerstag, den 22. März,

nachm. 5 Uhr Kindergottesdienſt; Hilfspred. Hellmann.
Siechenhaus- Stiftung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
Johanneskirche Vorm. 9 Uhr Konfirmation Paſtor Faßmer.

Vorm. 11x Uhr Kindergottesdienſt: Paſtor Tiſcher. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt Vikar Henßen. Nachm. 4 Uhr: Prüfung
der Konfirmanden Hilfspred. Henze. Abends 6 Uhr Beichte und
Feier des hl. Abendmahls Paſtor Faßmer. Amtswoche: Hilfspred.
Henze. Sonntag, den 18. und Mittwoch, den 21. März, abends
8 Uhr: Religiöſe Verſammlungen RudolfHaymſtraße 37. Freitag,
den 23. März, abends 8 Uhr: Paſſionsgottesdienſt in der Kirche
Paſtor Tiſcher.

Domkirche: Vorm. 10 Uhr Dompred. Lie. Lang. Vorm.
11 Uhr: Kindergottesdienſt; Dompred. Beelitz. Abends 6 Uhr:
Gottesdienſt Kand. Albertzz. Dienstag den 20. März, abends
8x Uhr Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtraße 12. Freitag, den
23. März, abends 6 Uhr: 4. Paſſionsgottesdienſt im Gemeindehaus
Konſ.-Rat D. Goebel.

Garniſonkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Diviſions
pfarrer Schneider. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr: Hilfsprediger Günther.
(Kollekte für die Samariterherberge in Horburg.) Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt Paſtor Wagner. Nachm. 4 Uhr Konfirmanden
prüfung Hilfspred. Günther. Abends 6 Uhr: Konfirmanden-
prüfung (Mädchen); Paſtor Wagner. Dienstag, den 20. März,
abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18. Mittwoch,
den 21. März, abends 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt; Paſtor Wagner.

Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Meinhof. (Kollekte
für die Samariterherderge in Horburg.) Vorm. 11x Uhr: Kinder
gottesdienſt; Paſtor Meinhof. Nachm. 5 Uhr Konfirmanden-
prüfung (Mädchen); Paſtor Meinhof. Danach Verſammlung der
konfirmierten Mädchen Derſelbe. Freitag, den 23. März, abends
8 Uhr: Paſſionsgottesdienſt Paſtor Meinhof.

St. Pauluskirche Vorm. 10 Uhr Paſtor v. Broecker. Nach
der Predigt Beichte und heiliges Abendmabl Derſelbe. Vorm.
111 Uhr: Kindergottesdienſt Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr Kinder-
gottesdienſt Paſtor von Broecker. Nachm. 4 Uhr: Konfirmanden
prüfung; Pfarrer Bach. Abends 6 Uhr Konfirmandenprüfung
Paſtor v. Broecker. Abends 8 Uhr: Chriſtliche Verſammlung Feld
ſtraße 12 II. Mittwoch, den 21. März, abends 8 Uhr: Paſſions
gottesdienſt Paſtor von Broecker. Donnerstag, den 22. März,
abends 84 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde Herderſtr 9p; Pfarrer Bach.

Diakoniſſenhans: Sonntag vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein) Vorm.

10 Uhr Konfirmation Sup. Bethge Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt Hilfspred. Neuhaus. Nachm. 5 Uhr: Beichte und
hl. Abendmahl Sup. Bethge. Amtswoche: Sup. Bethge. Mittwoch,
den 21. März, vorm. 19 Uhr Beichte und hl. Abendmahl Sup.
Bethge. Nachm. 3 Uhr: Prüfung der Konfirmanden Hilfs
pred. Neuhaus.

u St. Petrus (Halle Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Meltzer. Nachm. 1 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Kunitz. Amts-
woche Paſtor Meltzer. Mittwoch, den 21. März, abends 6 Uhr:
Paſſionsgottesdienſt Paſtor Meltzer.

HalleTrotha Vorm. 10 Ubr: Diak. Donath. Nachm.
1 Uhr: Kindergottesdienſt: Derſelbe. Amtswoche: Dr. Jenrich.
Mittwoch, den 21. März, abends 7 Uhr: Paſſionsandacht Dr.
Jenrich.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Vorm. 7 Uhr:
Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 9& Uhr
Hochamt und Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr:
Kreuzwegandacht. Freitag, den 23. März, abends 7 Uhr: Faſten-
andacht und Predigt.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr Hoch-
amt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche in Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr:
hl. Meſſe. Vorm. 9 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Kreuzwegandacht. Abends 7 Uhr: Faſtenandacht und Predigt.

Evangel.-luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.):
Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Nachm. 3 Uhr Gottesdienſt.

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4, I. Sonntag
abend 8 Uhr: Evangeliſations- Verſammlung Paſtor Hobbing.
Dienstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde für jedermann. Mittwoch
abend 8 Uhr Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Donners
tag abend 8 Uhr: Allgemeine Blaukreuz Verſammlung.
Sonnabend abend 8x Uhr: Blaukreuz-Männerverſammlung.
I. Schmiedſtraße 21: Sonntag abend 84 Uhr Evangeliſations-
Verſammlung. Donnerstag abend 84 Uhr: Bibelſtunde.

Wörmlitz Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Nach dem Gottesdienſte Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe.

Böllberg: Nachm. 2 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nigzſchke-
Nach dem Gottesdienſte Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe.

Diemitz Vorm. 9x Uhr: Gottesdienſt Paſtor von Stock
hauſen. Nachm. 5 Uhr: Gottesdienſt Derſelbe.

Baptiſten- Gemeinde Friedenskirche (L. Wuchererſtr. 39)
Sonntag vorm. 9 Uhr: Gebetſtunde. Vorm. 9 Uhr: Gottes
dienſt; Pred. Drews. Vorm. 11--12 Uhr Kindergottesdienſt.
Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt; Pred. Drews. Mittwoch den
21. März, abends 8 Uhr: Gebetsgottesdienſt. Freier Zutritt für
jedermann.

Union bibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8). Sonntag
Abends 8 Uhr: Verkündigung des

Evangeliums. Dienstag abend 8 Uhr Gebetsſtunde. Donnerstag
abend 8 Uhr: Bibelſtunde.

Methodiſten- Gemeinde (Harz 11): Sonntag vorm. 9 Uhr
Gebetsverſammlung. Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule. Abends 74 Uhr:
Evangeliſationsvverſammlung Pred. M. Stemmler. Dienstag, den
r ärz, abends 84 Uhr: Bibelſtunde. Jedermann herzlich will-
ommen.

Kirchliche VereinsAuzeigen.
Zu U. L. Frauen: St. Marien-Gemeinde: Jünglingsverein:

Sonntag abend 8 Uhr im „Roſental“, Weidenplan 4 (Ekleiner
Saal). Mittwoch abend 8 Uhr daſelbſt im Kegelzimmer. Jung-
frauenverein: Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 2.
Evang. Mädchenveorein: Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtraße 6.

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich:
Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem
Sandanger. Abends 74 Uhr Verſammlung im Vereinslokal Kl.Märkerſtr. 1. Mittwoch abend 8-10 Uhr Turnen in der
Turnhalle Frieſenſtraße. Sonnabend abend 17—8 Uebungen der
Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“. Sonnabend abend
84 Uhr ſtenographiſcher Kurſus im Vereinslokale; Paſtor
Heintke. Evang. Jünglings- und Jugendverein der Ublrichs-

gemeinde: Vereinslokal Charlottenſtr. 15 (Mittelſchule). Vereins
abende für die ältere Abteilung Dienstag abend 8--10 Uhr, ſonſt
Sonntag und Mittwoch abend 8--10 Uhr; Montag abend 8 bis
10 Uhr ſtenographiſcher Uebungsabend nach Syſtem Gabelsberger.
Freitag abend 8--10 Uhr Turnabend in der Turnhalle über
dem Vereinslokale; Sonnabend abend 8 Uhr Uebungsabend der
Sangesabteilung Paſtor Richter. Evang. Jungfrauenverein

der Ulrichsgemeinde: Montag nachm. 5 Uhr im Konfirmanden
zimmer; tot Richter. Abends 74--10 Uhr und Donnerstag
nachm. 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer; Paſtor gr.
Kirchengeſangverein „Ulriciang“: Montag abend 8 Uhr im
„Stadtſchützenhauſe“; Paſtor Richter.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag nachm. 3 Uhr Ver
ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Dienstag abend 8 Uhr
Turnen in der Mittelſchule Torſtraße.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsverein- Jeden Montag von
2-4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein Jeden
Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen-
vereine: I. Gruppe: Sonntag nachm. von 4—-7 Uhr; II. Gruppe
Sonntag abend von 8—10 Uhr im Gemeindehauſe; II. Gruppe
Donnerstag abend von 8--10 Uhr in der Kinderbewahranſtalt.
Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend von 8-10 Uhr
im Gemeindehauſe. Armen Nähverein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 2——4 Uhr im Pädagogium der FFranck. Stiftungen.

Evang. Männer- und Jünglingsverein I, Mauer-
ſtraße 7 p. Sonntag abend 84 Uhr Miſſionsvortrag.

Jobanneskirche: Jünglingsverein Sonntag abend 8 Uhr
Verſammlung Streiberſtr. 9; Paſtor Tiſcher. Montag abend
8 Ubr Turnen in der Liebenauerſchule; Paſtor Tiſcher. Donnerstag
und Sonnabend abend 8 Uhr Stenographie in der Schule Char-
lottenſtr. 15, Zimmer 8; Paſtor Tiſcher. Jungfrauenverein:
Dienstag abend 8 Uhr Rudolf-Haymſtr. 37; Paſtor Faßmer.
Dienstag abend 8 Uhr Thomaſiusſtr. 38/39; Paſtor Tiſcher.
Frauenverein der Johannesgeineinde für Armen und Kranken-
pflege: Mittwoch, den 21. März, nachm. 3 Uhr im kleinen Saale
des „Stadtſchätzenhauſes“, Eiugang Könlagſtraße; Paſtor Tiſcher.
Geſangverein der Johannesgemeinde: Freitag abend 8 Uhr
Uebungsabend Merſeburgerſtr. 10; Paſtor Tiſcher.

Domkirche: Jugendverein der Domgemeinde: Sonntag abend
228 Uhr und Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung-

frauenverein der Domgemeinde (ältere Abteilung). Sonntag
abend 74 9 Uhr Domplatz 3. Donmkirchenchor: Freitag abend
8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtr. 12.

Zu St. Laurentii: Donnerstag den 22. März, abends
8 Uhr Verſammlung der konfirmierten Mädchen Paſtor Wagner.

Neumarktgemeinde (St. Laurentii und St. Stephanus):
Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im
Gemeindehauſe. Jungfrauenverein (jüngere Abteilung): Sonntag
abend 7 Uhr Verſammlung Henriettenſtr. 34. Armennähverein:
r ra nachm. 3 Uhr Verſammlung im Gemeindebauſe Albrecht
ſtraße 27.

Paukusgemeinde: Jungfrauenverein: I. Abteilung Sonntag
abend 7—10 Uhr, II. Abteilung Montag abend 74--10 Uhr
Herderſtr. 9 p. Jugendverein der Paulusgemeinde: Sonntag
abend 8 Uhr Sophienſtr. 24 T. Frauennähverein: Donners-
tag nachm. 3--5 Uhr Herderſtr. 9 p. Kirchenchor: Donners-
tag abend 8--10 Sophienſtr. 24.

Zu St. Bartholomäus Halle Giebichenſtein): Evang.
Männer- und Jünglingsverein, ältere Abteilung Sonntag
abend von 8—10 Uhr, jüngere Abteilung Sonntag nachm. von
3—-7 Uhr Dienstag abend von 8--10 Ubr Verſammlung
Peſtalozziſtr. 4. Poſaunenchor: Montag abend von 8 Uhr ab
Verſammlung Peſtalozziſtr. 4. Evang. Frauen und Jungfrauen-
verein (ältere Abteilung): Sonntag abend 8 Uhr, Freitag abend
8 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtr. 4.

Halle TDrotha: Evangeliſcher Männer und Jünglingsverein:
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“. Evang.
Jungfrauenverein Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im
„Kaffeegarten“.

Diemitz: Dienstag, den 20. März, abends 8 Uhr Uebung des
Kirchengeſangvereins im Pfarrhauſe.

Baptiſten Gemeinde (L. Wuchererſtraße 39) Jünglings-
und Männerverein: Sonntag abend 7, Uhr Bibelſtunde.
Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr Vereinsſtunde
im Vereinsſaale Ludwig Wuchererſtraße 39. Freier Zutritt für
jedermann

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 15, März 1906.
Aufgeboten Der Metalldreher Richard Döbel, Turmſtr. 154 und

Anna Friedland, Wilhelmſtr. 34. Der Kaufmann Karl Curth, Deſſau
und Margarete Thiele, Torſtr. 4.

Eheſchliehßnngen Der Maſchinenſetzer Max Hartmann, Rixdorf
und Elſe Stredicke, Sternſtr. 10.

Geboren: Dem Schloſſer Otto Belger, Graſeweg 2/8, S. Willy.
Dem Maurer Albert Göbel T. Martha, Klinik. Dem Bahnſchmied
Guſtav Jahr T. Frieda, Klinik. Dem Packer Hermann Dietrich,
Krukenbergſtr. T. Elly. Dem Poſtboten Franz Jachnick, Zwinger-
ſtraße 32, T. Charlotte. Dem Schloſſer Albert Hofmann, Südſtr. 22,
S. Paul.

Geſtorben Der Kaufmann Eugen Schmuckler, 33 J., St.
Eliſabeth-Krankenhaus. Auguſte Brandt, 26 J., Klinik. Des Arbeiters
Otto Eilfeld T., totgeb., Pfännerhöhe 50. Der Mechaniker Hermann
Winarsky, 45 J, Klinik. Der Rentenempfänger Ferdinand Neumann,
73 J., Klinik. Des Schloſſers Franz Ulrich S. Fritz, 1 J., Hirten-
ſtraße 9. Des Arbeiters Bernhard Auguſtin Ehefrau Wilhelmine geb.
Wendt, 43 J., Ratswerder 12,

Anuswärtige Anufgebote: Der Bäcker Kurt Klaus, Halle und Marie
Emmrich, Großgoddula. Der Former. Karl Gängel und Alma Peck
nagel, Merſeburg. Der Bauſchloſſer Max Klein, Leipzig- Plagwitz und
Frieda Buſchendorf, Caaſchwitz. Der Molkereigehilfe Auguſt Schulz
und Anna Klauß, Stralſund. Der Vizefeldwebel und Zahlmeiſter-
Aſpirant Arnold Arens, Weißenburg und Elſa Lippold, Halle.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Geboensleden;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu abreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eveutuell zurückgeſandt werden ſollen, muß daz Porto beigefügt ſein.

Braut-Sei die m a
Zolltrei! Muster an jedermann!

Seidenfabrikt. Henneberg Züriech.

Chronische Darmträgheit (Hartleibig-
Keit) findet sich bei vielen Menschen, welche sich
wegen der mit ihrer Beschäftigung verbundenen sitzenden
Lebens weise zu wenig Bewegung im Freien machen
können. Auch anbaltende geistige Arbeit oder eine
unzweckmässige Kost begünstigt das Zustandekommen
der Constipation. Eine systematisch mehrmonatliche Kur
mit Hunyadi Jänos Bitterwasser beseitigt das Leiden
sicher und dauernd, vorausgesetzt, dass auch die Lebens-
weise und Ernährung so reguliert wird, dass die Darm-
bewegungen (Peristaltik) und die Absonderung der Darm-
süfte sioh ungehindert vollziehen können. Beides wird
durch dies Bitterwasser mild und doch energisch ange-
regt, ohne dass der Körper sich an das Mittel gewöhnt.
Auch die Folgezustände, welche die Zersetzung des Darm-
Inhaltes verursachten, bessert es baldigst und dauernd.

(3941)

578)

SS



Leipzigerstrasse 14 Ppetzsche Oelkers
beehren ſich den Eingang r sämtlicher Neuheiten W ſowie ihre Am sstellung in

ergebenſt anzuz eigen.

I Rinfach garnierte Sachen in grosser Auswahl zu allen Preislagen.

Leipzigerstrasse 14

Pariser und Wiener Modell-Hüten
13959

Sächſiſch-Thüringiſche AktienGeſellſchaft

für BraunkohlenVerwerthung zu Halle a. S.
Die diesjährige ordentliche Generalverſammlung unſerer

Aktionäre iſt auf

Donnerstag, den 26. April, nachm. 3 Uhr
im Hotel Stadt Hamburg,

Große Steinſtraße 73 in Halle a. S., anberaumt worden.
ben der Verhandlung werden ſein

1 e des Geſchäftsberichtes über das verfloſſene Geſchäfts
hr, der Bilanz und des Gewinn und Verluſt-Kontos.Bericht vet Reviſoren über die Prüfung der Rechnungen, der

Bilanz und des Gewinn- und Verluſt-Kontos für das ver-
floſſene Geſchäftsjahr.

3. Beſchluß über Erteilung der Entlaſtung des Vorſtandes und
des Aufſichtsrates.

4. Beſchluß über die Verwendung des Reingewinnes.

o

5. Wahl von Aufſſichtsratsmitgliedern.
6. Wahl von Reviſoren zur Prüfung der Rechnung für 1906.

Jeder Aktionär iſt befugt, der Generalverſammlung beizuwohnen.
Jede Aktie im Nennwerte von 600 Mk. gibt eine Stimme, jede Aktie
von 1200 Mk. zwei Stimmen es kann aber kein Aktionär mehr als
250 Stimmen in ſich vereinigen.

Diejenigen Aktionäre, welche ſich an den Abſtimmungen zu be
teiligen beabſichtigen, haben ſpäteſtens am dritten Tage vor der
Generalverſammlung, und zwar bis nachmittags 1 Uhr, die Aktien
oder den Depotſchein der Reichsbank im Bureau unſerer Geſell
ſagt in Halle a. S., Brüderſtr. 14, oder bei folgenden Bank-
häuſern

Haneſen e von Kulisch, Kaempf Co.,
alle a. S.

Allgemeine Deutſche Credit-Anſtalt, Abteilung Becker
Co. Leipzig,

Privatbank zu Gotha, Filiale Leipzig, Leipzig,
Magdeburger Privatbank,
Bank für Handel und Jnduſtrie, Berlin,
Jarislowsky Co., Berlinmit doppeltem Nummernverzeichnis zu hinterlegen, oder mit der-

ſelben Friſt die Beſcheinigung eines Notars über die bei ihm er-
folgte, die Verpflichtung zur Aufbewahrung bis zur Generalverſamm
lung enthaltene Hinterlegung beizubringen.

Halle a. S., den 15. März 1906. [3921Der Aufsiehtsrat. V. Voss.

Einladung g.
Hülfverrin für Blinde in der Provinz Sachſen.

Zur diesjährigen ordentlichen GeneralVerſammlung werden
die Vorſtandsmitglieder auf

Dienstag, den 27. März d. Js., nachm. 4 Uhr
in den Gaſthof in Gngdau ergebenſt eingeladen.

Tagesordnung:Entgegennahme des Geſchäftsberichts für 1904.

Entlaſtung der Jahresrechnung für 1804.Feſtſteliung des Haushaltsplanes für 1906.

Erweiterung und Verlegung des Geſellenheims.
Merſeburg, den 11. März 1906.

3930] Der Vereinsvorsitzende.
Zerechtigte Landw. Schule Marienberg

mit Realabteilung zu Helmstedt.
Beginn des Sommerhalbjahrs 24. April. Aufnahme in

allen Klaſſen. Reifezeugnis d. Landwirtſchaftsſchule (nur Franzöſ.)
u. der Realabtlg. (Franz. u. Engl.) Kl. Vl--1 1jähr. Kurſus
Berechtigung z. einj.-freiw. Dienſt. Land wirtſchaftliche Schule
ohne fremde Sprachen) Kl. 3-1 mit je halbiähr. gCurſ. Abgangs-
prüfungen an allen Abtlgn. Oſtern u. Weitere Ausk. d.

d. Direktor Prof. Dr. Kremp.
Oberrealsohulei. N. zu Bitterfeld

Ostern 1906: Eröffnung der Oberprima.
Aufnahme in alle Klassen: 19. April, 9 Uhr.

Anmeldungen jederzeit. Auskunft erteilt

3321] Direktor FrankKe.
Lapeten.
Tee neuen Muſterkarten für das Jahr 1906 ſind in
wieder bedeutend vermehrter Auflage zur Ausgabe fertig.

Jnfolge der überwältigend großen Auswahl orstklassiger
Neuheiten werden die Reſtbeſtände aus verfloſſener Saiſon zu
ausser ordentlich billigen Preisen geräumt. [3556

G. Frauendorf,
Fernsprecher 2341. Schulstr. 3/4.

A g00od stove polish
m

die moderne Ofenpolitur
überall erhältlich. [3326

[3765r Gartenbeſitzer empfehleMarmorkies u. Beetſteine
franko Haus ſowie ab Lager.
Wilhelm Reupseh, Inh. Friedr. Jesau,

Telephon 208. Große Steinſtraße 50.

Kinderwagen,Sportwagren und Leiterwagren,
nur beste Fabrikate in allen Preislagen kaufen Sie am vorteilhaftesten in dem

grössten Spezialgeschäft dieser Branche,

i Theodor Lühr. Halle a. S., an ää,
Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

Leipzigerstrasse 94,

[3065

has- zuglampen e.

40 verschiedenen Mustern

empfiehlt billigſt

Eduard Ecder,
W Spiegelſtraße 12.

Konfirmation
empfehle:

Geſanugbücher,
Bibelſprüche, Widmungsbücher,

Konfirmationskarten,
Schmuckſachen,

Uhrketten, Broſchen, Halsketten,
Krenuze, Medaillons, Ohrringe,

Lederwaren,
Portemonn Zigarren Etuis,Schreibmappen, [3958

Poeſie- und Schreib-Albums,
ff. Briefpapier in Kaſſetten,

Schmuck und Handſchuhkaſten,
Damentäſchchen e. c. 2e.

Grösste Auswanl.
Billigste Preise.

bin Nentze,
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Halle a. S.,
24 Schmeerstrasse 24.,

ter G tieWringnaschinen et torn
Erſatzwalzen am Lager. [3046
August Beer, Gr. Ulrichſtr. 36.

S Walhalla 3
Direktion Otto Herrmann

Nur noch 2 Aufführungen

Robert u. Bertram
oder Die Iustigen Vagabunden

Gr. Geſangspoſſe in 5 Bildern.

Sonntag, den 18. März, nachm. 4 Uhr:

Große Kinder- Vorſtellung.
Rotkäppchen und der Wolf.

Abends S Uhr:
Zum ersten Male:

„Die Herren von Maxim“,
Billett Vorverkauf ab heute im Theater Bureau

vormittags 10--6 Uhr abends. [3917

III ELIIIIIIIIIIIIILehrer-Gesangverein Halle.
(Leitung: Professor Reubke.

Sonnabend, den 17. März 1906., abends 7 Uhr
in den „Kaisersälen““

Konzert
unter gefülliger Mitwirkung des Herrn W. Soomer, Opernsänger
am hiesigen Stadttheater und des Herrn Paul Klanert- Halle.

Orchester: Die Kapelle des Füs.- Regts. Graf Blumenthal
(Magdeb.) Nr. 36.

Bechstein-Flügel, Alleinvertretung: Hofmusikalienbändler Reinhold Koch.

Programm.Gade: Ossian Ouvertüre. Bruch: Normannenzug. Grieg: Land-

erkennung Mendelssohn: Antigone. Schubert Lieder am Klavier.
Loewe: Zwei Balladen.

Eintrittskarten zu Mk. 2,60, 1,55 und 1.,05 in der Hof-
musikalienhandlung von Heinrich Hothan. [3875

Ebenda Texte zur Antigone zu 10 Pfg.e

Woſelweine: Rheinweine:
Briedener Fl. 0,70 excl. Fl. 0,80Zeltinger 0,90 Oeſtricher 1,00Piesporter n e Rierſteiner Warte 1,25
Brauneberger 1,25 Oppenh. Brünnchen 1,50
Trittenheimer 1,25 Markobrunner 2,--Caſeler 1,50 Dorf Johannisberger 2,25Olewiger 1,50 Hochh. Kirchenſtück 2,50
Oberemmeler Hochh. Dom DechaneyRoſenberg 2,25 Kabinet-Ausleſe 5,50

empfiehlt

Alfred Apelt,

Stadttheater in Halle a. S
Sonnabend, d. 17. März 1906
181. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 1. Viert.
her Poställon von Lomjumeal,

Kom. Oper in 3 Alten v. de Leuven
u. Brunswick. Muſik von A. Adam.

Regie: Theo Raven.Dirigent: Kareümeiſter E. Gottlieb.

Perſonen des 1. Aktes:
Chapelou, Poſtillon Fr. Gruſelli.
Marquis von Corcy,

Kgl. Kammerherr R. Böttcher.
Bijou, Schmied A. Aumann.
Magdalene, Wirtin A. v. Boer.

Bauern und Bäuerinnen.
Perſonen des 2. und 3. Aktes.
SaintPhar (Chapelou)

erſter Kgl. Sänger Fr. Gruſelli
Marquis von Corcy R. Böttcher.
Aicindor (Bijou) A. Aumann.
Burdon J Theo Raven.
[Chorfübrer an der Königl. Oper
Frau von Latour

(Magdalene) A. v. Boer.Rofſe, ihr Kammer

mädchen E. Seidel.
Kaſſenöffnung 7 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. [3914

Sountag, den n 18. März 1906,
nachmittags 3 Uhr:

Der Weg zur Mölle.
Abends 7 Uhr

182. V. i. Ab. Beamtenk.ung.

Carmen.

Nach dem 1. u. 2.A ktele längere Pauſen.

Anf. 7x Uhr.

18. Fremd.- Vorſt. zu ermäß. Preiſen.

2. Viert.

Neues Iheater,
Direktion

Erlebniſſe eines engl. Detektivs

60, 40, 20 Pfg.
Abds. 85

Apollo Theater.
Direktion Gustav Poller.
Gaſtſpiel des Original

Grossstadtlufſt.

Direktion Baum u. Prang.
Heute

Köln
(3916Karnewal. e

Gr. Ausſtattungs-Burleske m.
Geſang u. Tanz in 5 Bildern

von Prang und Buehhotz.
Muſik von Kraneis.

W Köln imKarneval, ein
Hauptschlager

I. Ranges, erzielte bei ſein. bis
herigen Aufführungen einen

beiſpielloſen Erfolg
c

Haben Sie ſchon 13067

16 Ah Wolle fund 275probiert bei
Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins [3935 F. Schnee Nach., Gr. Steinſtr. 84.

-SSFS;„Jhas-
kronen
in reichſter Auswahl

empfiehlt

l

guter Sitz W

Vnt. Leipziger-
strasse 9,

gegenüb. d. Ulrichsk.

Handschuhe
zur Konfirmation

in reichster Auswahl und in allen Preislagen
empfiehlt

Handsehuntabrix, gegr. 1853.

Rabatt-Spar- Verein

7

D beste Naht
[3232

C. Siebert,

r

EinzelunterrichtSpiegelſtraße 12.

Königl. Griech,
Hoflioferanten

WVratzke 8 Steiger
duwellere und Edelschmledse,

für Herren und Damen in Schön-

Korreſpondenz, Stenographie und
chinenſchreiben. [3068

Franz ehmer, Poſtſtraße 1.

Fertrauſſohe Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sebr gewissenbaft

Beyrich Greve,
Halle a. S., [3069internationales Auskunttsbureau,

Halle A. S. Poststr. S. Gr. Virichetr. 42. Fernspr. 2144.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a, S. Telephon 158, Mit 2 Beilagen.

E. M. Mauthner.,

Sonnabend, den 17. März, abds. 85
Z. letzt. M.: Sherlockolmes,
Sonntag Uhr nachm. Voſks Vorſt.

Die lIournalisten.

Kölner Volkstheater. e
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reau,
144,

Sonnabend

Geſchichtskalender.
27. März.

Am 17. März 1826 wurde zu Dresden Oskar Ferdi-
nand Peſchel geboren, der hervorragendſte Geograph nächſt
Alexander von Humboldt und Karl Ritter. Seine Geſchichte des
Zeitalters der Entdeckungen eröffnete ebenſo die Reihe gelehrter
wie grundlegender Werke auf ſeinem Spezialgebiete. Sein be
deutendſtes Buch iſt „Geſchichte der Erdkunde“ bis auf Alexander
von Humboldt und Karl Ritter. Peſchel ſtarb am 31. Auguſt 1875
zu Leipzig als Univerſitätsprofeſſor.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 16. März.

Aus den Franckeſchen Stiftungen. Jm Anſchluß an eine
vorläufige Nachricht können wir nunmehr mitteilen, daß das
Jubiläum des Direktors der FranckeſchenStiftungen Herrn Geheimen Regierungsrat Profeſſor D. Dr.
W. Fries, zur Erinnerung an ſeinen vor 25 Jahren er
folgten Eintritt in das Direktorium derFranckeſchen Stiftungen am Schluß dieſes Schuljahres
gefeiert wird. Am Sonnabend, den 31. März, mittags 12 Uhr
findet im großen Verſammlungsſaale der Franckeſchen Stiftungen
für alle Beamten der Anſtalten eine Feſtfeier ſtatt, zu welcher auch
die an der FriesStiftung durch Beiträge beteiligten Herren und
Damen eingeladen ſind. Am Abend desſelben Tages werden ſich
alle Beamten der Franckeſchen Stiftungen zu Ehren ihres Direktors
und ſeiner Familie vereinigen in den Räumen des Evangeliſchen
Vereinshauſes“ Hotel Kronprinz) zu geſelligem Beiſammenſein.

Die Finanzkommiſſion ſtellte in ihrer geſtrigen Sitzung den
Haushaltsplan der Aſſeſſor Karl Müller- Stiftung für
1906 feſt, deſſen Schlußzahlen in der „Hall. Ztg.“ bereits mitgeteilt
wurden. Die Beſchaffung eines zweiten Stadtdruckreglkers
für Gasanſtalt J wurde beſchloſſen. Die teilweiſe Regulierung
der Dölauerſtraße wurde nach den Vorſchlägen des Stadtbau
amtes genehmigt und der Verpachtung des Rechts zur Erhebung
von Marktſtandsgeld zugeſtimmt. Für die bakteriologiſchen
Unterſuchungen des Leitungswaſſers wurden die
geforderten Mittel durch die Kommiſſion bewilligt, ebenſo der
vom Verein für Volkswohl nachgeſuchte Rabatt auf Gas
verbrauch. Weiter wurden nach den Vorſchlägen des Magi-
ſtrats folgenden Vorlagen die Zuſtimmung erteilt Nachbewilligung
für die Gas und Waſſerwerkskaſſe, Anderweite Feſtſetzung der Dienſt
aufwandsentſchädigung für den Kaſtellan des Ratskellergebäudes, Ver
mietung der Turnhalle am Roßplatze als Schanklokal zu den ſtatt
findenden Märkten, Verſetzung eines Kaſſenwächters in den Ruheſtand.
Einige Baugeſchäfte wurden nach den Vorſchlägen der Baukommiſſion
erledigt, insbeſondere die Eiſenbahnunterführung an der
Leipziger Chauſſee und das neue Polizeigebäude. Für
die Vorarbeiten für das letztere bewilligte die Kommiſſion die Summe
von 3000 Mk.

Dienſtwohnungen für Polizeikommiſſare. Bekanntlich iſt
ſ. Zt. eine gemiſchte Kommiſſion zur Beilegung der Differenzen
eingeſetzt worden, welche zwiſchen Magiſtrat und Stadtverordneten
verſammlung wegen Beſchaffung einer Dienſtwohnung für den
Kommiſſar des 5. Polizeireviers ausgebrochen waren. Jn der letzten
Sitzung dieſer Kommiſſion wurde der Vorſchlag erwogen, in dieſem
Falle die Dienſtwohnung zu bewilligen, die prinzipielle Ent-
ſcheidung der ſtrittigen Frage aber auszuſetzen, bis ſich der neue
Erſte Bürgermeiſter in Halle eingearbeitet haben werde. Da einige
Stadtverordnete am Beſuch dieſer Sitzung verhindert waren, ſoll die
Sache in der Kommiſſion noch einmal zur Beſprechung gelangen.

Das Alte ſtürzt Die Tage des ſehr alten Gebäudes
mit ſeiner ſchönen ornamentreichen Faſſade am Marktplatz Nr. 21 und
des dahinter belegenen Grundſtücks Brüderſtraße 1 ſind gezählt. Beide
Grundſtücke werden demnächſt niedergelegt, um einem eleganten Neubau
Platz zu machen. Zu dieſem Behufe waz eine Fluchtlinienveränderung
nötig, die nunmehr feſtgeſtellt worden iſt. Auch das Grundſtück
Alter Markt Nr. 2, das ſeit Jahrhunderten ſteht und das früher ein
Kloſtergebäude geweſen ſein ſoll, wird niedergeriſſen und an ſeiner
Stelle ein Neubau erſtehen.

Beleuchtet Hausflur und Treppen genügend! Wie es geht,
venn dieſe Mahnung nicht befolgt wird, zeigte die geſtrige Schöffen-
gerichtsſitzung, in welcher gegen die Witwe Th. auf eine Geld
ſtrafe von 5 Mk. erkannt wurde, weil ſie in ihrem Hauſe in der Mans
felderſtraße drei Monate lang die Treppen am Abend nicht genügend
beleuchtet hatte. Die Anzeige war veranlaßt durch einen Unfall der
Witwe Sch., die am Abend des 24. Januar auf der Treppe zu ihrer
Kellerwohnung gefährlich zu Fall gekommen war. Der Vertreter der
Th. machte zwar geltend, daß in ihrem Hauſe die Mieter nach
Vereinbarung ſelbſt für die Beleuchtung der Treppen zu
ſorgen haben, das Schöffengericht kam aber zu der Entſcheidung, daß
ein Hauswirt allerdings ſeine Verpflichtung, die Treppen ſeines Hauſes
bis 9 Uhr abends, ſolange dieſes noch nicht nach außen geſchloſſen ſei,
genügend zu beleuchten, durch Vereinbarung auf die Mieter übertragen
könne, aber auch dann noch für hinreichende Kontrolle darüber zu ſorgen
habe, daß die Mieter der von ihnen übernommenen Verpflichtung auch
wirklich nachkommen.

Neue kommunale Vereinigung. Geſtern abend fand auf dem
„Ratskeller“ eine weitere Sitzung der Vertreter der hieſigen kommunalen
Vereine ſtatt, um wegen der Schaffung eines feſteren Zuſammenſchluſſes
endgültig zu beſchließen. Vertreten waren durch je drei Delegierte der
Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen, der I., II., III., IV. und
V. Bezirksverein und der Kommunalverein Halle-Oſt. Nach eingehender
Beratung wurde einſtimmig beſchloſſen Die Vereine ſchließen ſich
dem Bürgervereinfürſtädtiſche Jntereſſen an und ſind
als Zweigvereine deſſen Mitglieder. Die Selbſtändigkeit eines
jeden kommunalen Vereins bleibt gewahrt. Der Bürgerverein
für ſtädtiſche Jntereſſen wird nach wie vor allgemein intereſſierende
Fragen behandeln und je nach Bedürfnis große Bürgerverſammlungen
in einem dazu paſſenden Lokale veranſtalten. Eine Kommiſſion, be
ſtehend aus je einem Bertreter der angeſchloſſenen Vereine, wird ſchon
in den nächſten Tagen zuſammentreten, um die Detailfragen zu beraten
und einen Satzungsentwurf auszuarbeiten. Jn der nächſten Vertreter-
verſammlung ſoll dann die definitive Konſtituierung erfolgen.

Der dritte kommunale Bezirksverein beſichtigt am kommenden
Sonntag vormittag 9 Uhr das Muſeum in der Moritzburg unter
Führung einer der Herren vom Stadtbauamt.

Georgengemeinde. Jn den Gemeindeorganen iſt eine
Aenderung dadurch erfolgt, daß an Stelle der durch Tod ausge
ſchiedenen Mitglieder der Gemeindevertretung Maurermeiſter Lucke
und Stärkefabrikant Körting nunmehr die Herren Direktor
Schreyer und Kaufmann Pottel gewählt worden ſind.

Der Techniker Verein beſichtigte vor kurzem die Dampfſäge
und Meſſer-Fournierwerke von C. Graeb und
Söhne hierſelbſt. Der Chef der Firma, Herr Graeb, über
nahm in liebenswürdiger Weiſe die Führung. Die Lagerplätze zeig
ten umfangreiche Stapel beſonders ſtarker Hölzer, unter denen die
ſlavoniſche Eiche, amerikaniſche Pappel, Rotbuche und andere Holz
arten mehr vertreten waren. Von den Sägewerken gelangen die
Hölzer in Behälter, in denen durch mehrſtündiges Kochen die Holz
faſern erweicht werden. Die ſo vorbereiteten Hölzer werden dann
auf der Fournierſchneidemaſchine durch breite hobelähnliche Meſſer
leicht in dünne Späne (Fourniere) geſchält. Die Stärke der
letzteren beträgt bis 10 Millimeter. Fourniere aus harten
Hölzern, wie Ebenholz, werden mit Hilfe der Fournierſäge herge
ſtellt, doch geſtattet dieſes Verfahren eine geringere Ausnutzung der
Hölzer, als es durch die Fournierſchneidemaſchine möglich iſt. Jn
den Trockenanlagen bot ſich Gelegenheit, die verſchiedenartigen
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Hölzer in ihrer ſchönen Färbung und Maſerung kennen zu lernen. n
Ferner veranſtaltete der Verein unter ſeinen Mitgliedern ein

Preisausſchreiben zur Erlangung von Vorentwürfen für ein
Lehrerinnenheim. Trotz der zur Verfügung geſtellten
kurzen Friſt von 16 Tagen waren 11 Entwürfe eingegangen. Als
Preisrichter wurden die Herren Maurermeiſter O. Grote,
Architekt Grempler und Architekt Taube gewählt. Das
Urteil wurde in der letzten Bauptverſammlung durch den 1. Vor
ſitzenden des Vereins, Herrn Jngenieur Weigert, bekannt ge
geben. Den 1. Preis erhielt der Entwurf „Fortſchritt“ des Herrn
Architekt Schölzel, den 2. Preis der Entwurf „Adi“ des
Königlichen Bauſekretärs Her re. Der Entwurf „Flach und egal“
des Herrn Architekt Gleibe wurde durch lobende Anerkennung
ausgezeichnet und angekauft. Die Preiſe beſtanden in Geldbeträgen
nebſt Ehrendiplomen.

Ueber die Bedeutung des Obſtbaues in wirtſchaftlicher und
geſundheitlicher Beziehung hält Herr Obſtbaulehrer F u e ß von der
hieſigen Landwirtſchaftskammer auf Veranlaſſung des Vereins „Ge
ſundheitspflege“, e. V., am Dienstag, den 20. ds., abends 816 Uhr
in den „Kaiſerſälen“ einen Vortrag. Der Zutritt iſt für jeder-
mann frei.

Verein für Geſundheitspflege. Die Bundesgruppe Sachſen
Anhalt der Vereine für Geſundheitspflege und Naturheilkunde,
welche etwa 35 Vereine mit ca. 4000 Mitgliedern umfaßt, hält am
Sonntag, den 1. April in der „Thalyſia“, Gr. Ulrichſtr. 36, ihre
diesjährige Hauptverſammlung ab. Die Verhandlungen, denen
Intereſſenten beiwohnen können, beginnen 10 Uhr vormittags.

Der kaufmänniſche Verein vom 18. Januar 1890 veranſtaltete
geſtern abend ih der „Kaiſer Wilhelmshalle“ eine Winterfeſtlichkeit, be
ſtehend in Konzert, Theater und Ball, die bei gutem Beſuche einen
recht ſchönen Verlauf nahm.

Den achtzigſten Geburtstag feiert am 18. d. Mts. der
Rentier und frühere Bäckermeiſter Herr Guſtav Laufer. Wer
kennt den allezeit fröhlichen Pfleger unſerer heimiſchen Nachtigall
nicht! Bekannt iſt, daß der alte, aber noch ſehr rüſtige Herr jeden
Morgen und zwar bei gutem wie bei ſchlechtem Wetter zu
Fuß nach Wittekind geht, um dort ſeinen Frühkaffee zu trinken.
Möge er dieſen täglichen Morgenſpaziergang noch recht lange in
guter Geſundheit abſolvieren können!

Gartenbauansſtellung. Der Gartenbau- Verein
Halle a. S. veranſtaltet unter Mitwirkung des Vereins
ſelbſtändiger Gärtner vom 5. bis 9. Mai d. Js. in ſämt
lichen Räumen des Etabliſſements „Wintergarten“ eine lokale
Gartenbauausſtellung. Zuweck der Ausſtellung iſt, dem
Publikum die Leiſtungen der hieſigen Gärtnerſchaft mit allen ein-
ſchlägigen Bedarfsartikeln vorzuführen. Es ſtehen mehrere Ehren-
und Geldpreiſe zur Verfügung und werden alle hieſigen Firmen,
welche ſich an der Ausſtellung beteiligen wollen, gebeten, Anfragen
an den Schriftführer Meinecke, Burgſtr. 47, zu richten. Die
Ausſtellungsbedingungen werden auf Wunſch zugeſtellt.

Poſtaliſches. Jm Verkehr mit Coſta Rica zunächſt
jedoch nur mit der Hauptſtadt San Joſé) ſind von jetzt an Poſt
anweiſungen bis zu 400 Mk. zuläſſig. Bei der Einzahlung
in Deutſchland ſind die Beträge auf den Poſtanweiſungen in der
Markwährung anzugeben. Die Auszahlung in Coſta Rica erfolgt
in der Landeswährung nach dem Tageskurſe. Die Gebühr wird
bei Beträgen bis 80 Mk. mit 20 Pfg. für je 20 Mk. und bei über-
ſchießenden Beträgen mit 20 Pfg. für je 40 Mk. berechnet. Tele
r Poſt anweiſungen ſind im Verkehre mit Coſta Rica nicht
zuläſſig.

Tierſchutz. Es iſt mit Freuden zu begrüßen, daß die Arbeiten
zur Neupflaſterung der Hordorfer Straße nunmehr ver
geben ſind, wodurch zahlreiche Tierquälereien vermieden werden.
Dagegen iſt zu bedauern, daß für die ordnungsmäßige Herſtellung der
Zufahrt zum Sophienhafen immer noch nichts getan wird.

Hinſichtlich der bevorſtehenden Um züge bittet der Tierſchutzverein
das Publikum, ſich nur an ſolche Spediteure zu wenden, denen gutes
und kräftiges Pferdematerial zur Verfügung ſteht, eventuell diesbezüglich
Erkundigungen einzuziehen.

Zwangesverſteigerungen. An hieſiger Gerichtsſtelle wurden
im Wege der Zwangsvollſtreckung folgende Grundſtücke verſteigert
1. zu Dölau, Hausbeſitzung in der Herbartſtraße nebſt Acker, auf den
Namen des Bauunternehmers Karl Brückner hier eingetragen Erſteher
war die verwitwete Frau Marie Voigt geb. Preßler hier mit
11 128,24 Mk. 2. Zu Halle, Annenſtraße Nr. 1 belegen, auf den
Namen des Privatmannes Hermann Hammerſchmidt hierſelbſt einge
tragen, mit einem jährlichen Nutzungswerte von 2614 Mk.; Erſteher
war Herr Landwirt Ernſt Fuß hier mit 47 180 Mk. Der Zuſchlag
iſt in beiden Fällen erteilt worden.

Walhallatheater. Robert und Bertram“ oder „Die
luſtigen Vagabunden“, Räders Tanz- und Geſangspoſſe in vier Ab
teilungen, erſcheint ſchon ſeit Jahren immer wieder auf dem Repertoire
der Groß und Kleinſtadttheater. Kaum eine Poſſe hat ſo großen
Anklang gefunden in den breiten Schichten des Volkes als gerade
dieſe, ſodaß andere Autoren es mit Erfolg unternommen haben, dem
Jnhalte dieſes Stückes nach ähnliche Einakter für die Vereinsbühnen
zu ſchaffen. Gerade wegen ihres luſtigen Textes dürfte die Poſſe
„Robert und Bertram“ für die angeſetzten drei Spielabende guten
Beſuch finden. Die Beſetzung der Vagabundenrollen Robert durch
Herrn Direktor Emil Nothmann und Bertram ſeitens des Herrn
Joſef Jdali iſt eine glückliche ihre humorvolle Darſtellung ruft
wahre Lachſalven hervor. Alle übrigen Darſteller des „Wiesbadener
OperettenEnſembles“ haben ſich mit Eifer ihren Rollen angepaßt,
ſodaß die Aufführung glatt vonſtatten geht und viel Beifall findet.
Die Deutſche Bioskop- Geſellſchaft zaubert wie immer humorvolle lebende

Photographien auf die Leinwand. m.
Die Kriminalpolizei bittet uns um Aufnahme folgender Notiz:

Bei einer des Diebſtahls verdächtigen Perſon ſind ſechs Flaſchen Wein
mit Etiketts mit der Jnſchrift „In vino veritas. Erbacher Riesling“
vorgefunden, die vermutlich aus einem Diebſtahl herrühren. Etwaige
Geſchädigte oder Geſchäftsleute, die ſolchen Wein ſeit dem 5. d. Mts.
verkauft haben, wollen ſich bei der Kriminal- Abteilung, Rathausſtr. 19,
Zimmer 62, melden.

Zuſammenſtoß. Geſtern nachmittag 53 Uhr fuhr in der
Hafenſtraße eine Lokomotive der Hettſtedter Eiſenbahn mit zwei Wagen
gegen einen Laſtwagen der Firma Sachſe u. Müller, wodurch die beiden
Vorderräder des Wagens ſtark beſchädigt wurden. Das Geſchirr hatte
kurze Zeit ohne Aufſicht vor dem Grundſtück Hafenſtraße Nr. 47 ge
ſtanden, beim Herannahen des Zuges war das Pferd ſcheu geworden
33 t dem Wagen zur Seite gegangen, wodurch der Zuſammenſtoß
erfolgte

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Morgen (Sonnabend) wird Adams komiſche Oper „Der Poſtillon
von Lonjumeau“ wiederholt. Frau von Boer ſingt als Einlage
den Geſangs Walzer „Frühlingsſtimmen“ von Johann Strauß, Herr
Gruſelli das bekannte „Gute Nacht, du mein herziges Kind“ von Abt.
Zu ermäßigten Preiſen geht am Sonntag nachmittag 3 Uhr zum
letzten Male der Schwank „Der Weg zur Hölke“ von Guſtav
Kadelburg in Szene abends 7 Uhr findet die erſte diesjährige Auf
führung von Bizets „Carmen“ ſtatt. Frl. Grimm ſingt die Partie
der „Carmen“, S Becker den Joſé, die anderen Partien haben
die Beſetzung der Vorjahre erhalten.

Aus dem Burean des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
„Sherlock Holmes“, das in kurzer Zeit 16 mal wiederholt
wurde, geht am Sonnabend zum letzten Male in Szene, da das
Repertoir weitere Wiederholungen nicht geſtattet. Am Sonntag
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lt und Thüringen.
achmittag wird, da die letzte Aufführung von Guſtav Frehtags

„Journaliſten“ total ausverkauft war, auf vielſeitigen
Wunſch eine nochmalige Aufführung von „Journaliſten“ als
Volks Vorſtellung ſtattfinden. Da der Vorverkauf bereits jetzt ein
außerordentlich reger iſt, wolle man ſich rechtzeitig mit Billetts
verſehen. Am Sonntag abend geht neu einſtudiert Blumenthal und
Kadelburgs luſtiger vieraktiger Schwank „Großſtadtluft“ zum
erſten Male im Neuen Theater in Szene.

LehrerGeſangverein. Das morgen (Sonnabend) abend ſtatt
findende Konzert beginnt um 72 Uhr, worauf unter Bezugnahme auf
das Jnſerat in heutiger Zeitung hingewieſen ſei.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde den penſionierten Eiſenbahnzugführern Auguſt

Burkhardt zu Suhl im Kreiſe Schleuſingen, Otto Glaſer zu
Jena, Chriſtian Hertel zu Saalfeld i. S.-M., dem penſionierten
Eiſenbahnbremſer Johann Be eck zu Erfurt, dem bisherigen Eiſenbahn
ſchrankenwärter Sebaſtian Hermann zu Altenbreitungen i. S. M.
das Allgemeine Ehrenzeichen.

Vermiſchtes.
Vom Mörder Hennig wird aus Stettin, 15. März, noch

gemeldet: Geſtern nachmittag und heute früh wurden die Ver-
nehmungen der Perſonen, die hier mit Hennig in Berührung
gekommen ſind, durch den Kriminalkommiſſar Schroeter fortgeſetzt.
Hennig hat die vergangene Nacht in ſeiner Zelle, auf einem Sacke
liegend, den verbundenen Kopf an die Steinwand gelehnt, verbracht.
Vor der Tobzelle, die übrigens durch zwei Doppelzellen abgeſchloſſen
iſt, hatten die ganze Nacht zwei mit Revolvern bewaffnete
Schutzleute Aufſtellung genommen. Auch heute vormittag
wurde die Bewachung fortgeſetzt. Ein eingehendes Verhör hat
heute noch nicht ſtattfinden können, da die Vorunterſuchungen noch nicht
abgeſchloſſen ſind. Dem Mörder wurden die Perſonen, die hier mit
ihm in Berührung gekommen ſind, gegenübergeſtellt. Hennig erklärte,
daß er alles einräumen werde. So gab er zu, hier eine Menge Ein
brüche und Diebſtähle ausgeführt zu haben. Die geſtohlenen Gegen
ſtände ſuchte er dann jedesmal zu verſilbern. Jm übrigen
beſtreitet aber Hennig, das Attentat auf den Kammerherrn
von Zitzewitz ausgeführt zu haben, ebenſo beſtreitet er, irgend
welche Kenntnis von dem hiev am 9. Februar verülten Raubmord an
der Witwe Bülow zu haben. Nachdem die Jdentität Hennigs nun
zweifellos feſtgeſtellt iſt, beſchäftigt man ſich in Stettin allgemein mit
der Löſung der Frage, wie die von der Behörde ausgeſetzte Belohnung
von 3000 Mk. zur Verteilung gelangen werde. Wahrſcheinlich werden
der Wächter Haaſe von der Stettiner Wach- und Schließgeſellſchaft, der
als erſter den Radfahrdiebſtahl Hennigs bemerkt hat, ſowie
der Fleiſchergeſelle Koslowski, welcher ſich an der Feſtnahme
Hennigs beteiligt hat, den Löwenanteil der Belohnung erhalten,
während Kriminalſchutzmann Jöcks und der Beamte Sommer
trotz ihrer bei der Verhaftung bewieſenen Geiſtesgegenwart
faſt leer ausgehen dürften. Es iſt im Jahr 1896 eine Verfügung
vom Miniſter des Jnnern erlaſſen worden, nach welcher die von
Behörden ausgeſchriebenen Belohnungen für die Feſtnahme von Ver-
brechern nur an Privatperſonen zur Verteilung gelangen ſollen, während
Polizeibeamte von der Ueberweiſung derartiger Beträge ausgeſchloſſen
ſind. Den betreffenden Polizeibeamten in Stettin werden aber wahr
ſcheinlich von den Behörden für ihr mutiges Verhalten beſondere
Prämien zuerteilt werden. Nachmittags wurde Hennig von Stettin
nach Potsdam übergeführt. Auf der Fahrt traf er am Donnerstag
abend um 6 Uhr 17 Minuten in Berlin auf dem Stettiner
Bahnhofe ein. Da die Ankunft bekannt war, hatten ſich
auf dem Bahnhofe zahlreiche Neugierige angeſammelt. Der erſte
Bahnſteig war kurz vor dem Einlaufen des Zuges dichtgefüllt. Als der
Zug in die Bahnhofshalle einfuhr, drängte ſich alles nach dem Wagen,
wo Hennig, ſchwer gefeſſelt und von mehreren Beamten bewacht, ſaß,
um den berüchtigten Raubmörder zu ſehen. Sobald der Zug hielt,
verließen die Beamten mit dem Verbrecher den Wagen, nahmen ihn in
die Mitte und führten ihn durch die Menge, die ihn mit Pfui-Rufen
und Verwünſchungen empfing, hinaus zu einer Droſchke, die ihn nach
dem Potsdamer Bahnhof brachte, wo Hennig bis zur Abfahrt des Zuges
nach Potsdam auf der Wache untergebracht wurde.

Dem Vater des jetzt in Stettin verhafteten Raubmörders wurde
am Mittwoch zwiſchen 4 und 5 Uhr nachmittags von ſeinem Polizei
revier in Berlin die Nachricht von der Verhaftung ſeines Sohnes
übermittelt. Kurz vorher war den Berliner Polizeirevieren durch
Runddepeſche mitgeteilt worden, der Raubmörder Rudolf Hennig ſei
verhaftet. Gleichzeitig wurde angeordnet, daß die Verfolgung
etwaiger Spuren, ſowie die Suche nach dem Mörder einzuſtellen
ſei. Herr Guſtav Hennig erklärte dem Berichterſtatter des „B. T.“,
ihn habe die Nachricht von der Verhaftung des Sohnes
durchaus kalt gelaſſen. Jhn habe zunächſt ein Gefühl der
Freude ergriffen, daß nun endlich die läſtigen polizeilichen Ver
nehmungen, und vor allem die Beobachtung durch die Kriminalbeamten
ein Ende haben. Dieſe ſeien ihm, dem gänzlich unbeſcholtenen Manne,
überaus unangenehm geweſen. Er ſei in der Tat froh, daß der Sohn
hinter Schloß und Riegel ſäße. Die Strafe, die dieſem bevorſtände,
ſei eigentlich gering, wenn bedacht würde, wie namenloſes Leid ſein Sohn
Rudolf über die ganze Familie gebracht hätte. Nicht die Hälfte alles deſſen,
was der Sohn auf dem Gewiſſen habe, ſei durch die Gerichte geahndet.
Er habe den Eltern den letzten Sparpfennig genommen, ohne zu
fragen, wovon ſie leben werden, wenn ſie alt ſind. Lug und
Trug ſei ſein Leben geweſen. Die Schweſter habe er nicht geſchont
und ihr die letzten ſieben Mark abgequält nnter dem Verſprechen, er
bringe ſie am nächſten Tage wieder. Noch heute wiſſe er nicht, wie
ſein Sohn Rudolf es zuwege gebracht habe, ſeine Eltern und vor allem
die Mutter ſo zu täuſchen, daß niemand etwas gemerkt hätte, daß er
ſeinerzeit als Sechzehnjähriger mit fünf Monaten Gefängnis beſtraft worden
ſei. Erſt jetzt habe er es auf der Polizei erfahren. Seine letzte Begegnung
mit dem Sohne ſchildert der Vater ſehr lebhaft. Am Tage vorher hatte
der Bruder Guſtav ihn dem Vater zugeführt. Die Mutter war aus
Gram über das Verbrechen des Sohnes geſtorben, und ſeitdem wollte
der Vater nichts mehr von ſeinem Sohne wiſſen. Es kam trotzdem
draußen in der Laubenkolonie „Hohenzollerngarten“ eine Art Ver
ſöhnung zuſtande. Am Tage danach kam Rudolf Hennig bereits in
die Wohnung des Vaters. Er traf nur die Stiefmutter, die ihn nicht
einließ. Jm Torwege des Hauſes trafen ſich dann Vater und
Sohn. Kurzerhand bat dieſer den Vater, ihm 150 Mark zu
leihen. Er wurde entſchieden abgewieſen. Der Vater hatte
ſchon damals das Gefühl, daß, wären ſie allein in der
Wohnung geweſen und nicht auf der Straße, der Sohn ſeine
grauen Haare nicht geſchont, ſondern auch ihn ge
mordet hätte, wie jenen anderen. Geld ſei dem Sohne über alles
gegangen. Leute, die ihn kannten, hätten die Ueberzeugung, er habe
zuzeiten 100 Mk. täglich gebraucht. Auch die Stiefmutter iſt befriedigt,daß der Raubmörder gefaßt iſt. Sie ſpricht es mit kräftigen

Worten aus. Es ſcheint, daß ſie beſonders in der letzen Zeit
den gewalttätigen Menſchen arg gefürchtet hat. Hennigs Bruder
Guſtav und ſeine Frau wiſſen nicht viel zu der Verhaftung zu ſagen.
Sie haben ſie nur aus der Zeitung erfahren. „Wenn ich ihn ſehe,
dann werde ich erſt ſagen können, ob der Verhaftete mein Bruder iſt.“
Kurz vor Weihnachten hat Rudolf, damals ſchon Mörder, bei dem
Bruder zum letzten Male geweilt. „Dort auf dem Stuhl am Küchen
tiſch hat er geſeſſen. Natürlich in feiner Kluft. Er ſpielte immer den
Großkotzigen.“ Auch er erinnert an jene Verſöhnungsſzene mit dem
Vater. „Aber, was Rudolf ſagte, war ja alles erlogen. Nichts von
den guten Stellungen war wahr.“ t

Die deutſchen Bergleute in Frankreich. Die Hilfe der deutſchen
Bergleute hat nicht nur in Frankreich, ſondern auch in England
einen außerordentlich guten Eindruck hervorgerufen. Die engliſchen
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Blätter ſind über die Tätigkeit, Tapferkeit, Manneszucht und Aus
rüſtung der Deutſchen des Lobes voll. Der Vertreter der „Daily
Mail“ in Lens berichtet über das Erſcheinen der Deutſchen wie
folgt: Das beachtenswerteſte Ereignis der letzten 24 Stunden war
die Arbeit der deutſchen Bergwerks-Feuerwehrleute,
deren Ankunft am Montag abend die Bergwerksbeamten in Er
ſtaunen verſetzte. Es waren 19 Leute unter der Führung eines
Mannes namens Hugo Kopp. Die Leute trugen alle deutſche
Uniformen mit ſchwarzen Kappen und hohen Stiefeln. Bei ihrer An
kunft an der Grube wurden ſie zu dem Oberingenieur Weiß geführt,
und es entſpann ſich folgende in Deutſch geführte Unterhaltung:
„Wer ſind Sie, meine Herren?“ „Wir ſind die beſonders ausge
bildeten BergwerksFeuerwehrleute der Kohlengrube „Hibernia“ in
Weſtfalen. Wir haben in unſeren weſtfäliſchen Gruben viel mit
Bränden zu tun, und wir beſitzen ſo vorzügliche Einrichtungen, daß
uns die Vergwerksgeſellſchaft „Courrières“ drahtete, wie möchten
kommen und Hilfe leiſten.“ Der Oberingenieur ſprach ſofort mit der
Geſchäftsſtelle der Geſellſchaft, und es ſtellte ſich heraus, daß dieſe
an den Verband der Grubenbeſitzer in Paris gedrahtet
und um die beſte fachmänniſche Hilfe gebeten hatte. Der fran
zöſiſche Verband kannte dieſe deutſche Ausrüſtung und drahtete an
die weſtfäliſche Geſellſchaft. Bemerkenswert iſt, daß die engliſchen
Blätter den Kaiſer preiſen wegen ſeiner Klugheit, daß er die
Sendung der deutſchen Hilfe veranlaßt habe. Wie gemeldet, ſind
noch einige deutſche Mannſchaften zurückgeblieben; die abgefahrenen
haben ihr Rettungsgerät zurückgelaſſen. Es beſteht im weſentlichen
aus einer Art Helm, an dem ein Sack mit Sauerſtoff ſitzt, der auf
dem Rücken getragen wird. Um den Sauerſtoffſack führt in den
Helm ein Zuleitungsrohr, deſſen Mundſtück in den Mund genommen
wird, während gleichzeitig ein Klemmer die Naſe verſchließt. Der
Ausatmungsluftſtrom wird durch ein ſelbſttätig arbeitendes Ventil
nach außen geleitet, während die Einatmungsluft aus dem Sacke
kommt; dieſer wird je nach Verbrauch von Sauerſtoff aus ver
dichtetem Sauerſtoff, der auch in einem Behälter mitgeführt wird,
nachgefüllt. Da der Träger nur aus dem Sacke atmen kann, ſo
verſpürt er nichts von den giftigen Gaſen um ſich. Der einmalige
Sauerſtoffvorrat reicht für gut zwei Stunden aus. Ferner trägt
jeder Retter auf dem Rücken noch ein zuſammengelegtes Brett,
das, auseinandergeſpreizt, als Tragbahre dient. Die Pariſer
Feuerwehrleute, die ihre mitgebrachten Vorrichtungen nicht be-
nutzen können, ſind jetzt den deutſchen Rettungsmannſchaften bei
der Bergung der Leichen behilflich. Jnzwiſchen werden überall
für die Witwen und Waiſen der Verunglückten Sammlungen
eingeleitet, auch in Deutſchland. So haben die Groß
induſtriellen des Ruhrgebietes insgeſamt 350 000 Mark für
die Opfer von Courrières, der Norddeutſche Lloyd für
die Opfer des Grubenunglücks 10 000 Franks geſpendet. Das
Arbeiter Miniſterium hat allen Kohlengruben-Geſellſchaften vor
geſchrieben, die deutſchen Rettungsvorrichtungen zu ſtudieren und
in ihren Betrieben einzuführen. Die Stadt Wien will zur Unter
ſtützung der Hinterbliebenen 10 000 Kronen ſpenden.

Der Ausſtand der Grubenarbeiter in dem Bezirk Lille, der indirekt
mit dem großen Unglück bei Courrières zuſammenhängt, breitet ſich
immer weiter aus. Jn den Gruben von Dourges haben von 2724
Arbeitern 2469 die Arbeit eingeſtellt. Auch die Arbeiter der benach
barten Gruben werden von Ausſtändigen zur Einſtellung der Arbeit
aufgefordert. Jn den Gruben von Courrières wird überhaupt nicht
gearbeitet. Die Arbeiter der von dem Unglück betroffenen Schächte
haben beſchloſſen, die Minengeſellſchaft zur Zahlung der Löhne auch für
die Tage der Einſtellung der Arbeit zu veranlaſſen. Die Ruhe iſt nicht
geſtört.

Die letzte Sturmflut an der Nordſeeküſte hat mehr Menſchen
leben gefordert, als anfänglich vermutef wurde. Flußab-
wärts von Antwerpen wurde der Polder von Melſele,
in dem nahe am Scheldeufer ein Bauernhof und drei kleine Häuſer
liegen, weil ein Dammbruch eingetreten war, plötzlich überflutet.
Die Bewohner ergriffen die Flucht, um den unverſehrten Teil des
Dammes zu erreichen. Ein Ehepaar ſuchte dabei eine bei ihm
wohnende 81jährige Greiſin auf einem Handkarren zu retten, ließ
dieſen aber noch einen Augenblick im Stich, um Nachbarn, die ein
Rind fortſchaffen wollten, zu helfen. Jnzwiſchen ſtieg das Waſſer
derart, daß es den Karren mit der Greiſin davontrug. Von den
anderen Flüchtlingen kam ein 14jähriger Knabe zu Fall, ſeine
Mutter wandte ſich um, hob ihn auf, aber beide fielen von neuem
und ertranken. Dasſelbe Los hatten zwei Brüder, die eines der
Häuschen bewohnten. Jn derſelben Gegend fanden eine junge
Frau und eine aus Vater, Mutter und vier Kindern beſtehende
Familie den Tod in den Fluten. Aus den hol ländiſchen
Scheldeniederungen laufen noch immer Hiobspoſten ein. Jn
den Van Alſtein-Polder bei Graauw drang das Waſſer durch einen
gebrochenen Damm mit ſolcher Wucht ein, daß ſämtliche Bewohner
mit ihren Hunderten von Pferden, Kühen und ſonſtigen Haustieren
in wilder Flucht davonrannten. Nach einer halben Stunde bildete
der 403 Hektar große Polder einen weiten See, wo die von den
Wogen herangetriebenen Boote an den herausragenden Bäumen
zerſchellten. Mehrere andere Polder gelang es abends vor dem
Waſſer zu ſchützen, aber morgens zerſtörte der Sturm die Dämme.
Der Schaden beziffert ſich auf Millionen. Jn der Gegend von
Bath brachen die Dämme der Engelſchen Polders, wobei
achtzehn Menſchen und über 200 Stück Großvieh um-
kamen. Die Frau eines engliſchen Betriebsdirektors erreichte mit
ihrem kleinſten Kinde ſchwimmend den Schelde-Damm, von wo ſie
erſt am folgenden Morgen gerettet werden konnte. Die Ueber
ſchwemmung iſt die größte ſeit 1500.

Auf See umgekommen. Der in Boſton eingetroffene Dampfer
„Boſtonian“ von der LeylandLinie berichtet, daß der Dampfer
„Britiſh King“ der Phoenix-Linie am 11. d. Mts. auf offener
See geſunken ſei. Von der aus 56 Perſonen beſtehenden Beſatzung
ſeien nur 28 gerettet worden. Das Unglück iſt darauf zurückzuführen,
daß Oelfäſſer und andere Stücke, die während eines ſchweren Sturmes
über Bord geſpült waren, durch die Wellen ſolange gegen den Schiffs
rumpf geworfen wurden, bis ein Leck entſtand, durch das das Waſſer
eindrang. Der Dampfer „Boſtonian“ hat 17, das deutſche Tankſchiff
„Mannheim“ 11 Perſonen gereitet. Unter den Geretteten befinden
ſich der Kapitän, der zweite Offizier und der leitende Jngenieur, der
Kapitän iſt aber nachträglich den Verletzungen, die er erlitten hat,
erlegen. Zwei Boote des „Boſtonian“ ſind bei den Rettungsverſuchen
zertrümmert worden. Auch die von der „Mannheim“ geleiſtete Hilfe
war mit großer Gefahr und Schwierigkeiten verknüpft. Der „Britiſh
King“ hatte keine Reiſenden an Bord, ſondern nur gewöhnliche
Fracht und 150 Stück Vieh. Einem anderen Unfall iſt
allem Anſchein nach ein Schiff mit Mann und Maus zum
Opfer gefallen. Der in Newyork am Dienstag eingelaufene franzöſiſche
Dampfer „Hudſon“ meldet, daß das Schiff am Freitag etwa 500 Meilen
öſtlich von NewYork von einer rieſigen, 50 Fuß hohen Welle getroffen
wurde. Kurz vorher war ein Dampfer in Sicht gekommen, den man
nach dieſem Vorgange nicht mehr ſah. Die Offiziere der „Hudſon“
glauben, daß dieſer Dampfer mit Mann und Maus unterging. Die
furchtbare Welle, die den franzöſiſchen Dampfer traf, iſt auch von dem
Dampfer „Philadelphia“ geſpürt worden. Bei ganz gewöhnlichem See
gang brach plötzlich eine gewaltige Waſſermaſſe über das Schiff, zer
trümmerte das Deckhaus und beſchädigte das Bugſprit. Ein Teil des
Waſſers drang in den Salon und rief unter den Faährgäſten große Auf
regung hervor.

Das verhängnisvolle OffizierPreisſchießen. Aus Poſen wird
berichtet: Das OffizierPreisſchießen bei dem KönigsGrenadierRegi-
ment Nr. 7 am 1. September v. J., bei dem die beiden Grenadiere
Adolf und Ludwig den Tod fanden, unterlag am Mittwoch der Be
urteilung durch das Oberkriegsgericht des 5. Armeekorps. Wie bereits
in der Verhandlung vor dem Kriegsgericht der 9. Diviſion in Glogau am
7. Oktober v. J. feſtgeſtellt wurde, hat bei dem Preisſchießen der Leutnant
Kurt v. Schweinitz, nachdem er aus einem Den zewehe neun Schuß
abgegeben hatte, dieſes dem Gewehrhalter, Grenadier Haniſch, über-
geben, ohne ihm Mitteilung zu machen, daß ſich in dem Laufe noch
eine ſcharfe Patrone. befinde. Haniſch ſtellte das Gewehr beiſeite, ohne
daß es, der Vorſchrift entſprechend, von dem als Schießunteroffizier
tätigen Sergeanten Hahn unterſucht worden wäre. Dieſe Nachläſſigkeit

hatte ein entſetzliches Unglück im Gefolge, denn als der Grenadier
Haniſch das Gewehr wieder zur
in die Abzugsmündung griff, ging der Schuß los und traf
die beiden genannten Grenadiere ſo unglücklich in den Unter
leib, daß ſie an den Folgen kurz darauf verſtarben. Hahn
und Haniſch wurden mit je 45 Tagen Gefängnis beſtraft, Leutnant
v. Schweinitz mit zwei Monaten Gefängnis. Auf die von dieſem ein
gelegte Berufung ermäßigte das Oberkriegsgericht die Strafe auf 45 Tage

eſtungshaft. Wegen des niedrigen Strafmaßes legte der Gerichtsherr
eviſion beim Reichsmilitärgericht in Berlin ein, die von dieſem auch

für begründet erachtet und zur nochmaligen Verhandluug und Ent
ſcheidung an das Oberkriegsgericht zurückverwieſen wurde. Dieſes er
kannte nun in der Verhandlung auf dasſelbe Strafmaß von 45 Tagen
Feſtungshaft.

Ein neuer Andree. Wie aus London berichtet wird, hat ſich
Walter Wellman aus Chikago nach Meldungen aus Trondhjem
definitiv entſchloſſen, den Nordpol mittels eines lenkbaren Luftballons
zu erreichen. Er wird ſpäteſtens im Juni in Norwegen eintreffen und
beabſichtigt, noch denſelben Monat in der Adventsbucht auf Spitzbergen
anzulangen. Hier wird ein Ballonhaus, mit Wohngemächern ver-
ſehen, gebaut werden. Der Sommer 1907 ſoll wahrſcheinlich zu
Experimenten mit Ballonfahrten und zur Erforſchung der Luftſtrömungen
in den nördlichen Regionen benutzt werden. Sollte ſich jedoch dieſen
Sommer ein günſtiger Wind einſtellen, ſo wäre es möglich, daß Well
man, ohne ſich von Andrees dunklem Geſchick abſchrecken zu laſſen,
einen ſofortigen Verſuch unternimmt.

Bombenfund in Budapeſt. Ein Muſeumsdiener fand auf der
Treppe des Nationalmuſeums eine mit Dynamit gefüllte und mit einer
Lunte verſehene Kapſel, die er der Polizei übergab. Eine ſtrenge
Unterſuchung iſt eingeleitet.

Die direkte Tagesſchnellzugsverbindung zwiſchen den böhmiſchen
Bädern Karlsbad, Marienbad, Franzenshad und dem Salzkammergut,
ſowie Salzburg über BudweisLinz wird im Sommer 1906 ſchon vom
1. Juni (ſtatt wie bisher vom 1. Juli) bis 31. Auguſt eingerichtet
werden und auch in Salzburg einen direkten Schnellzugsanſchluß nach
und von Bad Gaſtein erhalten.

Nemeſis. Wie aus Bamberg gemeldet wird, hat der Unteroffizier
Heylos, wegen deſſen Mißhandlungen ſich ein Ulan der vierten Eskadron
im dortigen Ulanen Regiment erſchoſſen hat, ebenfalls Hand an
ſich gelegt, indem er ſich mit ſeinem Karabiner erſchoß. Die Waffe warmit Waſſer geladen.

Selbſtmordverſuch einer Pariſer Schauſpielerin. Die Schau
ſpielerin Regina Martial, deren Drama „Saſcha“ bisher nur geringe
Zugkraft ausübte, ſeuerte einen Revolverſchuß gegen ſich ab. Die
Kugel iſt in die Bruſt eingedrungen. Der Zuſtand der Künſtlerin iſt
bedenklich.

Hungersnot in Japan. Nach einer Meldung aus Tokio hat die
Kailerin Witwe von China 100 000 Taels für die von der
Hungersnot betroffenen Japaner geſpendet.

Der Lloyddampfer r Luiſe“ hat bei Halifax (NeuSchott-
land) wegen Beſchädigung des Steuers und anderer Schiffsteile anlaufen
müſſen.

Schiffahrts- Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Heidelberg“ 15. März von Liſſabon

abgeg. „Friedrich der Große“ 15. März von Fremantle abgeg.
„Gneiſenau“ 15. März in NewYork angek. „Seydlitz“ 14. März
von Genug abgeg. „Prinzeß Jrene“ 15. März 12 Uhr mittags
in Neapel angek. „Schwaben“, nach Auſtralien, 14. März 8 Uhr
morgens in Antwerpen angek. „Preußen“ 14. März in Genug
angek. „Erlangen“ 14. März von Funchal abgeg. „Wittekind“
15. März Capes Henry paſſiert. „Schleswig“ 14. März 3 Uhr
nachm. von Marſeille abgeg. „Kaiſer Wilhelm II.“ 14. März
7 Uhr nachm. von Cherbourg abgeg.

Hamburg-AmerikaLinie. „Rugia“, v. Oſtaſien, 14. März
nachm. 4 Uhr 30 Min. auf der Elbe angek. „St. Jan“, von
Kopenhagen, 15. März morgens 7 Uhr 15 Min. Holtenau paſſiert.
„Weſtphalia“, nach Weſtindien, 15. März morgens 1 Uhr in Havre
angek. „Bolivia“, von Weſtindien, 14. März nachts 11 Uhr von
Havre nach Hamburg abgeg. „Numidia“, nach Südbraſilien,
14. März Fernando de Noronha paſſiert. „Rhenania“, von Oſt
aſien, 14. März abends 8 Uhr von Neapel nach Havre und Ham-
burg abgeg. „Bavaria“, nach Weſtindien, 14. März nachm. 4 Uhr
in Antwerpen angek. „Hörde“ 14. März in Narvik angek. „Con-
ſtantia“, von Weſtindien, 14. März nachm. 5 Uhr Rotheſand
paſſiert. „Hellas“, von Oſtaſien, 14. März nachm. 3 Uhr in
Havre angek. „Antonina“, nach Nordbraſilien, 14. März in
Liſſabon angek. „Prinz Sigismund“, nach Mittelbraſilien,
14. März morgens 7 Uhr in Liſſabon angek. „Hamburg“, von

enua, 14. März nachm. 2 Uhr auf der Elbe angek. „Albano“,
hach NewYork und Philadelphia“, 14. März morgens 6 Uhr

45 Minuten von Cuxhaven abgeg.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 16. März.

Wetterbericht vom 16. März, morgens 5 Uhr.
Mit der Annäherung eines neuen Tief von Nordweſten her iſt
das Barometer in Deutſchland in den letzten 24 Stunden
wieder ziemlich beträchtlich (in Magdeburg um 12 ww) gefallen
und es iſt erhebliche Erwärmung (in Magdeburg von minus
1 auf plus 8 Grad) eingetreten dabei herrſcht trübes, reg-
neriſches Wetter bei ziemlich ſtarkem Winde. Morgen dürften
wir bereits wieder von der Rückſeite betroffen werden und
hätten deshalb erneutes Sinken der Temperatur bei veränder
lichem, windigem Wetter zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 17. März Zeitweiſe
heiteres, meiſt wolkiges, windiges Wetter mit Niederſchlägen
in Schauern bei ſinkender Temperatur. s

Vorausſichtliches Wetter am 18. März: Kühles,
abwechſelnd heiteres und wolkiges, windiges Wetter mit ver
einzelten Graupelſchauern. Früh Reif, abends trocken.
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Hamburg, 16. März, 9 Uhr 37 Min. vorm. Das Maximum
(über 775 mw) liegt über Südweſteuropa, das Minimum unter
735 mm) nördlich über der Nordſee ein Ausläufer niedrigen Druckes
zieht ſich nach Oſideutſchland. Jn Deutſchland iſt das Wetter mild und
trübe bei friſchen weſtlichen Winden man hatte überall Regen.
Mildes Wetter mit vorübergehendem Nachlaſſen der Niederſchläge

wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.
Lotzte Draht und Fernſprech- Nachrichten.

((Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Berlin, 15. März. Major von Eſtorff hat den An
griff gegen Morenga in den letzten Wochen vorbereitet und
den Kreis um die Stellung des Gegners am Oranjefluſſe
immer enger geſchloſſen. Es iſt bereits zu kleineren Zu
ſammenſtößen gekommen, bei denen Vizewachtmeiſter von
Parpart gefallen iſt. Das wild zerklüftete, unerforſchte
Gebirgsgelände verlangt die äußerſten Anſtrengungen von
den Truppen.

Hamburg, 16. März. Die Enthüllung des hieſigen
Bismarck- Denkmals findet am 20. Juni in
Gegenwart des Kaiſers ſowie der Vertreter ſämt-
licher Bundesſtaaten ſtatt.

Magdeburg, 16. März. Nach einem zahlreich beſuchten
Vortrage des freireligiöſen Predigers Dr. Krahmer über das
neue Schulgeſetz meldeten gegen 200 Anweſende ſofort ſchrift-

lich ihren Austritt aus der Landeskirche an.

Hand nahm und unvorſichtigerweiſe
Königsberg, 16. März. Ein in den Kreis Heydekrug

entſendetes Pionierkommondo verſucht bis jetzt erfolglos
nach Schakuhnellen vorzudringen. Mit Jodekrandt iſt
geſtern die Verbindung hergeſtellt. Dort drang das Waſſer
n bis zu den Dachböden, wohin die Bewohner geflüchtet

ren.
Darmſtadt, 16. März. Der Großherzog hat den Privat-

dozenten Dr. Jeſtonek in München zum außerordent-
lichen Profeſſor an der mediziniſchen Fakultät der Landes-
univerſität Gießen ernannt.

Nürnberg, 16. März. Der hieſige ſozialdemokratiſche
Verein beſchloß, die Abgeordneten v. Vollmar und Segitz auf
zufordern, ihn über ihre Abſtimmung über die Forderung
der Feldzeugmeiſterei aufzuklären.

Rom, 16. März. Gerüchtweiſe verlautet, Sonnino habe
wegen der geſtrigen Kammerabſtimmung dem Könige vor-
geſchlagen, das Parlament aufzulöſen und Neu-
wahlen auszuſchreiben.

Paris, 16. März. Jn Nancy wurden mehrere junge
Leute, darunter ein Zögling der Forſtakademie, verhaftet,
weil ſie an der Spitze von 200 Kameraden in die Freimaurer-
loge eingedrungen waren und die Räume geplündert hatten.

Lens, 16. März. Die Zahl der ausſtändigen Berg-
arbeiter beträgt 10 000. Die Führer des Bergarbeiter-
ſyndikates werden morgen eine Beſprechung mit den Ver-
tretern der Bergwerksgeſellſchaften haben.

Lens, 16. März. Der geſtrige Abend verlief in der Um
gegend ſehr unruhig. Allerorts hielten die Arbeiter Ver-
ſammlungen ab, worauf Straßenumzüge veranſtaltet
wurden. Vielfach hörte man die Rufe: „Nieder mit den
Mördern.“

Bialyſtok, 16. März. Die Privatbanken befürchten, mit
bewaffneter Hand angegrifen zu werden und haben deshalb
eine Ueberwachung ihrer Gebäude durch mit Karabinern be-
waffnete Poliziſten veranlaßt.

Tſchita, 16. März. (Meldung der Petersburger Tele-
graphenAgentur.) Der zum Tode verurteilte Muſeums-
direktor Kuneszow und zwei andere Perſonen, über die
dieſelbe Strafe verhängt worden war, ſind zu langjähriger
Zwangsarbeit begnadigt worden. Die übrigen zum Tode
verurteilten Perſonen wurden erſchoſſen.

Rio de Janeiro, 16. März. Meldungen aus Sao Paulo
zufolge wurde in Santos ein Mann arretiert, der behauptet,
er heiße Fritz Steinhauf. Er ſei an Bord des
„Panther“ gefangen geweſen und in Rio Grande an
Land geſetzt worden. Die Polizei in Santos ſucht die
Jdentität des Verhafteten feſtzuſtellen.

Börſen- und Handelsteil
Allgemeines.

A. Jm Geſchäftsbericht der Spar- und Vorſchußbank in
Halle a. S. für das Jahr 1905 wird u. a. ausgeführt: Aus dem
allmählich ſich ſteigernden Umſatz, welcher von einer Seite des
Hauptbuches: 41 358 371,30 M gegen 37 283 356,77 in 1904
und 33 063 929,09 A in 1903 beträgt, kann wohl mit Recht be
wieſen werden, daß ſich unſere Hoffnung auf einen langſamen, aber
gedeihlichen Fortgang unſeres Geſchäfts erfüllt
hat. Dem niedrigen Zinsſatz von 3 Prozent, welcher während des
größten Teiles des Jahres herrſchte, iſt es zuzuſchreiben, wenn wir
für unſere flüſſigen Mittel nicht immer die gewünſchte nutzbringende
Verwendung finden konnten. Erſt gegen Ende des Jahres trat
hierin eine Aenderung zum Beſſeren ein. Die Umſätze im Effekten-
geſchäft wurden dadurch ungünſtig beeinflußt, daß die Kurſe der
meiſten Jnduſtriepapiere auf einer Höhe an
gelangt ſind, welche dem Publikum eine Reſerve in ſeinen An
käufen auferlegte. Dagegen war die Nachfrage nach guten
Anlagepapieren eine fortlaufend rege was auch bei uns
durch eine wiederum erhöhte Einnahmeziffer auf dem Effekten
ProviſionsKonto zum Ausdruck kam. Für einen Teil unſeres
Grundbeſitzes zeigte ſich wiederholt Jntereſſe, doch führten die ver
ſchiedenen Verhandlungen noch zu keinem befriedigenden Reſultat.
Wir werden indes die Verwertung weiter im Auge behalten. Der
im Berichtsjahre erzielte Gewinn beträgt einſchließlich des Vor
trags vom Vorjahre und vor Einſetzung der für erforderlich er-
achteten Abſchreibungen 67 895,38 gegen 60 609,12 in 1904.
Jn Anbetracht der in unſerem früheren Berichte erwähnten Liqui-
dation der Firma E. Fritſch u, Co. wird uns die Notwendigkeit auf
erlegt, auf unſere Forderung an die genannte Firma eine Ab-
ſchreibung vorzunehmen, die wir auf 35 000 A bemeſſen. Wir
ſchlagen aus dieſem Grunde vor, den verbleibenden Gewinn von
32 895,88 C wie folgt zu verwenden: 5 9 dem geſetzlichen Reſerve
fonds auf 29 416,72 1470,83 2 96 Dividende auf
1030 000 C 20 600 vertragsmäßige Tantième an den Vor-
ſtand 5000 ſtatutenmäßige Tantième an den Aufſichtsrat
2100 Vortrag auf neue Rechnung 3 724,55 A.

y. Halleſche Aktienbrauerei. Der Aufſichtsrat beſchloß, die
Feldſchlößchenbrauerei A.-G. vorm. Schulze käuflich zu
übernehmen. Die Uebernahme ſoll geſchehen gegen Gewährung von
233 Jnhaberaktien der Halleſchen Aktienbrauerei über je 1000 die
vom 1. Oktober 1905 ab dividendenberechtigt ſind, und zwar für das
erſte Geſchäſtsjahr zur Hälfte, und gegen Zahlung von 333,34 bar
unter der Vereinbarung daß eine Liquidation des Vermögens der
FeldſchlößchenAktienbrauerei nicht ſtattfindet.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichen Vorbehalt zugelaſſen: 3100 000 c. Vorzugsaktien
Nr. 9201 12 300, 3100 Stück à 1000 C mit Dividendenberechtigung
ab 1. Oktober 1905 der Rheiniſchen Metallwaren- und
Maſchinenfabrik zu Düſſeldorf.

W. Berlin, 16. März. (Tel.) Jn der geſtern hier abgehaltenen
Sitzung des Verwaltungsrats der Banca Generala Romana in Bukgareſt,
der bekanntlich die Direktion der Diskonto Geſellſchaft und das Bankhaus
S. Bleichröder naheſtehen, wurde beſchloſſen, der am 1. Mai in Bukareſt
ſtattfindenden Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende von
8 gegen 6 o im Vorjahre auf das Aktienkapital von 10 Mill. Lei
vorzuſchlagen.

y. Magdeburger Hagelverſicherungsgeſellſchaft. Nach dem
Rechnungsabſchluß iſt infolge des überaus hagelreichen Verlaufes des
Rechnungsjahres ein Verluſt in Höhe von 840 000 A. an dem Grund-
kapital von 6000 000 entſtanden. Auf Anregung des Vorſtandes
der Geſellſchaft hatten ſich ſämtliche Aktionäre bereit erklärt, dieſen
Verluſt durch freiwillige Leiſtungen zu decken. Demgemäß hat für
ſämtliche 4000 Aktien eine bare Zuzahlung von je 85 und die
Hinterlegung eines weiteren eigenen Wechſels von je 125 c. ſtatt
gefunden. In der Generalverſammlung am 15. er. wurde an Stelle
des verſtorbenen Direktors R. Berndt Oberbürgermeiſter
Schneider neu in den Verwaltungsrat gewählt.

y. Roſitzer Braunkohlenwerke. Jn letzter Iuſſihierateſne
wurde die Halbjahrsbilanz für die beiden neuen Werke vorgelegt. Dieſe
iſt ſehr befriedigend. Die neuen Werke haben den auf ſie geſetzten
Erwartungen entſprochen und die letzten Monate ergaben ſogar eine
erhebliche Beſſerung gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres.

Leipziger Stadtanleihe von 1904. Von der
50MillionenÄnleihe der Stadt Leipzig aus dem Jahre 1904 werden
nunmehr wieder 10 Millionen begeben. Die Subſkription ſoll am
21. März u—y. Sächſiſche Wollgarnfabrik, Aktiengeſellſchaft, vorm. Tittel
u. Krüger in LeipzigPlagwitz. Jn der Generalverſammlung wurde
die Verteilung einer Dividende von 1 genehmigt.
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Die Nauendorf-Gerlebogker Eiſenbahngeſellſchaft vereinnahmte
im Monat Februar 6578 gegen 4298 C. im Vorjahre. Für die
Zeit April 1905 bis Ende Februar 1906 betrugen die Einnahmen
123 697 gegen 87 712 c. während der gleichen Zeit des Vorjahres.
Die Mehreinnahme ſtellt ſich alſo bis jetzt auf 35 985

Eiſenacher Kammgaruſpinnerei. Die Generalverſammlung
am 6. u. M. ſoll auch über die Fuſion mit der Nord deutſchen
Wwollkämmerei und Kammgarnſpinnerei beſchließen.
Letztere bietet 1600 000 C. neuer, eigener Aktien mit Dividendenrecht
ab 1. Januar d. J. für das 2 Millionen C betragende Aktienkapital
der Eiſenacher Geſellſchaft.

Erfurter Bauk. In der Generalverſammlung wurde die
vom Aufſichtsrat beantragte Verteilung einer Dividende von 70 (gegen
6 o im Vorjahre) genehmigt. Ferner wurde beſchloſſen, das Aktien
kapital um 1008 000 zu erhöhen. Die neuen Aktien hat die Dis
kontogeſellſchaft in Berlin zum Kurſe von 110 übernommen und wird
ſie den alten Aktionären zum Kurſe von 115 anbieten.

y. Reudener Ziegelwerke vorm. Clemens Dehnert, Akt. Geſ.,
in Reuden bei Zeitz. Der Reingewinn beträgt 36 119 (26 069)
An der Dividende von 6 h nehmen die 200 000 neuen Aktien
voll Anteil.

y. Die Braunſchweiger Fahrradwerke beantragen Umwandlung
der Aktien in Genußſcheine, Zuzahlung auf die Vorzugsaktien oder
Zuſammenlegung derſelben und Ausgabe neuer Aktien.

Deutſche Steingntfabrik, Aktiengeſellſchaft, vormals Hubbe
in Neuhaldensleben. Die Geſellſchaft erzielte im Geſchäftsjahre 1905
einen Bruttogewinn von 876 973 (796 864) c der Nettoüberſchuß
beträgt 46 705 (2058) Es wird eine Dividende von 4 (0) Proz,
vorgeſchlagen.

y. Das Eiſenwerk „Barbaroſſa“ in Sangerhauſen, über deſſen
Pachtung demnächſt die Aktionäre der Harzer Werke zu Rübeland und
Zorge zu beſchließen haben, erzielte im Jahre 1905 einen Fabrikations-
gewinn von 150 000 Bei 15 000 Abſchreibungen ergibt ſich
ein Fehlbetrag von 43 000 A. Der Reſervefonds der Geſellſchaft
beträgt 11 000

Halleſche Dampfſchiffayrt.
Firma Auguſt Mann, Halle a. S., Erſte Halleſche

Dampfſchiffahrt- und Lagerhaus-Geſellſchaft, teilt
mit, daß Eilkahn Nr. 73, Steuermann Kalbitz, von Hamburg
mit Stückgut hier eingetroffen iſt.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen
Fiſchhändler Paul Bernhard Bänder in Dresden. Nachlaß

des Kaufmanns Auguſt Schlaak in Dresden. Frau Wilhelmine
Kley, Ehefrau des Zimmermeiſters und Bauunternehmers Heinrich
Kley in Gotha. Kaufmann Paul Hermann Bauer in Plauen i. V.
Glaſermeiſter Paul Richard Schaaf in Plauen i. V. Nachlaß des
Gaſtwirts Heinrich Dohrmann in Neinſtedt b. Quedlinburg. Grün
warenhändler Theodor Bruno Leopold in Werdau.

Viehmärkte.

Köln, 15. März. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb: 580 Kälber,
248 Schafe, 780 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: Kälber:
a) feinſte Maſt- (Vollmilchmaſt-) und beſte Saugkälber 88 (Doppel
lender 100 b) mittlere Maſt- und gute Saugkälber 80--84
c) geringe Saugkälber und ältere, gering genährte Kälber (Freſſer)
68--76 Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 88 C.
b) ältere Maſthammel 82-84 e) mäßig genährte Hammel und
Schafe (Merzſchafe) Für Schafe mit Wolle ſtellte ſich der
Preis 8 höher. Geſchäft in Kälbern und in Schafen lebhaft und
geräumt. Schweine Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich 20
bis 22 Tara: a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 79 c (vorgezeichnete teilweiſe
1 mehr), b) fleiſchige 75—-76 e) gering entwickelte, Sauen
und Eber 71--74 Geſchäft langſam geräumt. Eingeführtes
holländiſches Fleiſch am 15. März 134 Großvieh-Viertel, 228 Kälber,

Schafe und 56 Schweine. Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: J. Qual.
1,30 1,32 A, II. Qual. 1,24--1,26 III. Qual. 1,18--1,22
b) Kalbfleiſch I. Qual. 1,36 1,38 II. Qual. 1,26 1,30 AC,
III. Qual. 1,18--1,24 A. Schweinefleiſch I. Qual. 1,48--1,50
II. Qual. 1,42 1,46 AC, III. Qual. 1,36 1,40 Jn Rinpfleiſch,
Kalbfleiſch und Schweinefleiſch mittelmäßig. Großhandelspreiſe für friſches
Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 15. März a) Rind-
fleiſch T. Qual. 1,32 1,34 II. Qual. 1,28 1,30 c. III. Qual.
1,20--1,24 Schweinefleiſch I. Qual. 1,56 1,60 A. Jn
Rindfleiſch und Schweinefleiſch mittelmäßig.

WochenMarktberichte.
Bericht über den Oelkuchenmarkt von Achenbach Co.,

Hamburg, 15. März. Das Geſchäft liegt ruhig. Für ſpäter iſt aller
dings ein gewiſſes Jntereſſe vorhanden, aber bei den heute verhältnis-
mäßig noch immer hohen Forderungen iſt die Neigung, ſchon jetzt
Abſchlüſſe zu machen, nur gering. Erdnußkuchen und -Mehl.
Das Angebot iſt gering, namentlich von den feinen Sorten kommt
wenig an den Markt. Trotzdem ſind die Preiſe etwas zurückgegangen.
Preis: 150 160 C. für 1000 kg ab Hamburg, je nach Güte
und Gehalt. Baumwollſaatmehl. Auch hierfür iſt man
etwas niedriger geſtimmt, wenngleich nur wenig angeboten wird und
ſich auch die Zufuhren in mäßigen Grenzen bewegen. Preis: 145 bis
160 für 1000 kg ab Hamburg je nach Güte und Ge-
halt. Kokoskuchen. Der Markt liegt feſter und man hat
hier und da die Forderungen etwas erhöht. Preis: 135 148
für 1000 kg ab Hamburg. Palmkuchen bleiben anhaltend
knapp und die Forderungen dementſprechend hoch. Preis 136 139 A.
für 1000 kg ab Hamburg. Leinſaatkuchen. Es kommt
wenig Ware an den Markt und die hohen Preiſe können ſich behaupten

Preis: 158—-165 für 1000 kg ab Hamburg. Reis-
futtermehl. Der Markt liegt unverändert. Preis: 106 112
für 1000 kg ab Hamburg.

Tages-Marktberichte,

W. Berlin, 15. März. Jn der heutigen Wollauktion
ſtanden 5000 Zentner Schweißwolle zum Verkauf, wovon 1700
pommerſche, 300 mecklenburgiſche, 1200 märkiſche, 700 preußiſche,
700 poſenſche, 300 ſchleſiſche, 100 Zentner ſächſiſche. Die
Auktion war faſt ausſchließlich von ſächſiſchen, Lauſitzer und
ſchleſiſchen Fabrikanten, ſowie Berliner Großkaufleuten beſucht.
Die Auktion nahm einen ſchlanken Verlauf., Die Steigerung
gegen März im Vorjahre betrug etwa 12 bis 15 C. Es er-
zielten Pommerſche Wollen 63 bis 94, mecklenburger 68 bis 88,
märkiſche 66 bis 88, preußiſche 62 bis 91, poſenſche 71 bis 90,
ſchleſiſche 64 bis 102, ſächſiſche 80 C. Die Auktion begann um 2 Uhr
und war um 5 Uhr beendet.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 16. März. Preis pro 100 Kilo 8,35 C. waggon

rei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

r r10,728 Hamburg10,872 Magdeburg loko waggonfrei.

r 1906:10,571 c. Hamburg10/82 Magdeburg j waggonfrei.
Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.

Halle a. S., 16. März.
Rohzucker.

An den erſten Tagen der verfloſſenen Berichtswoche war die
immung an unſerem Rohzuckermarkte eine ruhige und die wenig

axgebotenen Partien fanden zu ungefähr vorwöchentlichen Preiſen Auf

15. März 1906.

nahme. Jm weiteren Verlaufe erfuhr jedoch der Markt eine Befe en
da Raffinerien infolge GranulatedOrdres von England rege Kauflu
bekundeten. Die ſich um 10--15 5 per Zentner höher ſtellenden Preiſe
beſtimmten die Fabriken, ihre Lagerbeſtände an den Markt zu bringen
und entwickelte ſich daher ein lebhaftes Geſchäft. Nachprodukte blieben
nach wie vor gut gefragt und konnten 20 5 per Zentner im Werte
gewinnen. Jn neuer Ernte ſind wieder einige Abſchlüſſe zu zirka
8,50 C. exkl. 88 9 ab Station für Oktober-Dezember- Lieferung zu
Stande gekommen. Umſatz des hieſigen Bezirkes ca. 124 000 Zentner.

Magdeburg, den 16. März.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Kornzudckerexel., von 88 Rend. 8,10—8,27. Tendenz: ruhi
Nachprodukte excl. 759 Rend. 6,60—6,90. endenz: ruhiger.

Brotraffinade J. ohne Faß 18,00 18,25.
Kryſtallzucker J. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 17,75 18,00.
Gem. Melis mit Sack 17,25--17,50.
Rohzuder I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per März 16,956G, 17,05B. Auguſt 17,45G, 17,50B.
April 17,006G, 17,05B. Oktober Dezember 17,60G, 17,65B.
Mai 17,156G, 17,20B. Tendenz: ruhig.

Hamburg, den 16. März.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 9 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per März 16,90. Auguſt 17,45.
April 16,95. Oktober 17,50,
Mai 17,15. Dezember 17,70.

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Berlin, 16. März. Trotz des beſſeren Nordamerikas
und trotz erheblich reduzierter Weizenausfuhr Argentiniens
eröffnete der Markt träge und matt, befeſtigte ſich jedoch
entſchieden, als einige Deckungskäufe einem ſpärlichen An
gebot von Roggen und Weizen begegneten. Hafer bei feſten
Forderungen ſehr ſtill. Greifbares Getreide fand nur ge-
ringe Beachtung. Rüböl nicht voll preishaltend.

Weizen per Mai 180,00 Juli 184,00 Sept.
Roggen per Mai 168,00 Juli 170,00 Ac, Sept.
Hafer per Mai 160,00 Juli 160,50
Mais per Mai 128,00 Juli
Rüböl per Mai 49,90 Oktober 52,20 A.

Börſe von Berlin vom 16. März.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Auf die unveränderte Lage in Algeciras nimmt die
Börſe weiter eine abwartende Haltung ein, zumal es noch
nicht feſtſteht, wann die nächſte Sitzung der Konfereiz ſtatt-
finden wird. Das Geſchäft nahm daher von Hauſe aus einen

Tendenz: ſtetig.

Tendenz: ruhig.

Kursnotierungen der Berfiner Börse vom 16. März, 2 Uhr nachmittags.

ſehr ruhigen Gang. Jm Montanaktienmarkte fanden in
Hüttenaktien Rückkäufe ſtatt, die in Bochumer und Laura-
hütten zu einer Kurserhöhung von über 12 führten. Berg-
werksaktien um beſſer. Die Feſtigkeit im Montan-
aktienmarkte hielt jedoch nicht lange an, da der „Jron
Monger“ eine allgemeine Abſchwächung der amerikaniſchen
Roheiſenpreiſe in Ausſicht nimmt und gleichzeitig einen
Rückgang von 25 Cent für Roheiſen meldet, jedoch hinzufügt,
daß die Ausſichten im großen und ganzen nicht ungünſtig
oder unſicher ſeien. Der Bankenmarkt war gut gehalten;
höher Deutſche Bank, Dresdener Bank, Schaaffhauſenſcher
Bankverein und Handelsanteile, und zwar um
Heimiſche Fonds unverändert. Ruſſen von 1902 und 1905
um 0,40 2 ſchwächer. Bahnen gegen geſtern durchweg unver-
ändert. Schiffahrtsaktien um Bruchteile beſſer. Jm
weiteren Verlaufe bei äußerſt ruhigem Verkehr Kurſe
ſtockend. Tägl. Geld 4 Da zu Beginn der zweiten
Börſenſtunde eine die Börſe berührende Anregung nicht vor-
lag, trat auf keinem Markte eine Aenderung ein; die
Spekulation beharrt nach wie vor in Zurückhaltung. Bei
Berichtsabgang Deutſche Bank weiter anziehend, desgleichen
Diskonto. Die Feſtigkeit in Dresdener Bank und Schaaff
hauſenſcher Bankverein wird zurückgeführt auf die Ver-
leihung von Bergwerkseigentum im Kreiſe Erkelenz. Jm
Montanaktienmarkte kräftige Erholung in Hütten- und
Bergwerksaktien auf Rückkäufe der Tagesſpekulation.
Privatdiskont 41

Preisnotierungen für Kuxe vom 16. März.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a, S.
Nach An
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Larlzfond 11250 11350 etmann 1325 1350Cenium 1850 1950 immentoäe 2550 2600Desdemona 6550 6650 Johannesh all. 7350 7425Deutsche Kali-Aktien 16590 167 e Krügershall volle 11090 112
Deutschlend 4500 4575 Krügershall 25 90 11690 118
Dortmund 440 460 ahbesh al 500kigl heit 7750 7900 Sachsen-Weimar 1575 1625Emillenhat l. 775 800 LSalzderbelden 725friedrichshal! A.-0. 17490 1769 Schieterkauts 1875 1900
Glüchauf-Sondershausen 18500 18800 Schlägel à kisen 100 125
Grossherzog von Sachten 8425 8500 Mestero e.

„JJWD

Der aus führliehe Karsrettel ergebeint Eisonbahn-Aktien,

r r e Wuheck- en. e wen anWochsel-Kurse. e 1Privatdiskont 4* 90. lektrische Hochbahn
Grosse Berliner Straßenbahn 191,00

Amsterdam Kurt kratenBrüsss! m l10m baren ult. 2420Italien e S. Canada-Parifit ab. 174,10Kopenhagen et 6GonardbahnLondon e alien. NMeridionalbahn 151,60New-Vark vista e D27 do. MitielmeerbahnParis Kurt J ILyuxemb. Prina Heinrichbahn 134,50b0
Schweir et Westsirilianische kisenbahn 52,00b0Petersburg e e e 7 m v mWien e 85,05 Eisenbahn- Obligationen

Geldsorten, 4 90 Hordhausen-Wernigerode. [100,406

Severeigns 20,42S ſeeu ine Eisenbahn-Prioritäten.
i ofen h .2de e e 81 25 4 90 Böhm. Mordb. Gold Ob I 101,506

Dänische e 112,30 3 Dux-Prager do. 32.306Englische do. 20,455 4 90 Pestert. Gold Pr. 100,306Fränzösische d. 31,70 2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 67,50
Holländische do. 168, 45 492 90 lwang. Dombrowo Fr.
ltalienische do. 81,65 4 9 Hoskau Rjäsan Pr. 89.2560
Oesterreichische do. 85,05 3 96 FTranskaukasische 5. Pr. 68, 80h

Russische 214,05 5 e i Pr. aj 81.35 o nate er Pr. e 3 20beugt u 5 90 o. 2. Pr. 102,90b6Deutsehe Anleihen. 2,40 9 lſalienische Eisend. Pr. 7200
7 4 90 do. Mittelmeer Pr. 101,700052 90 Deufsche Reichs Anleihe 100,70B 3 é6 Port. kisenb. Ohbi. 1886. 88,4000

3 do. do. 88,75 2,40 96 Süd a. kis. Obl. 72,50003 90 do. do. u. 88,70 49 horfh.-Pat. Pr. Lien, a312 90 Preubische Staats-Anleihe. 100,70 4 6 S. Aus u. S. Fra. Raf. 1951. 85.60b0

3 do. do. 88,90300 do. Wo r is 88.70 Schiffahrts- Aktien
32 90 Bad Staats-Anl. 1904 unk. 124 Bayer. Sfaats-Anl, do. 06 101,20bB Hamb. -Amerik. Pakettf, 167.,40bB

32 o. 99.60 Vorddeutscher Lloyd 130,20563 90 Bremer Staats-Anl. v. 1902 86 00660
490 Br. Hess, Steats-Anl. 99 unk. 09 Bank-Aktien.
3 90 do. 1896 1905 86,30B r392 90 Hamburg. St. R. amort. 1887-91 99,606 Bergisth-Mörk. Elberfeld I68 50
3 90 do. St. -Anl. v. 86, 97/02 Berliner Handelsgeselischaft 173,40
3 90 Söchsische Staats-Nente 87.,80 do Hypotb.-Bank Lit. B. 165,206
39 90 Rheinpr.3-7,10,12-17,24-27,29 98,900 Commerz.- u. Dich -Bank 124,306
312 90 Apolda 1895 Darmstädter Bank HMarkst. 147.1066
314 90 Berliner 1882--98. 99,606 Dessauer l andes-bank 114,7664 90 Erfurt 1893, 1901. 101,60 Dauische Bank 244. 00
322 9o Ge. 1893, 98.90 do. Vedersee-Bank 161,2564 90 Hallesche 1900 1 u. 2 conv. 101, 30 Diskonta-Kommandit-Ant. 189,50b0

392 90 o. 1886, 1892 99,00b6 rer e c4 r 1891, antonv. 1910 103,206 kEssener Kredit 164,90z m 1875 1802 99,700 Gefhaer Grundkredit-Bank. 163, 250
4 90 Merseburg 1901 unt. 10. 102,806 Leipziger Kreditanstalt 172,906
392 90 München 1903-- 04 99,006 Magdeburger Bankverein 134, 000
314 90 Naumburg 1897/1900 conv. do. Privathank 118, 265b6
33 90 Weimor 1888, a n i. 1379 -Anl. 101,006 Hationalbank für Deutschland. [132.72 Je Mecnedr Notradt Oesterr. Kredit-Anstalt ult. 210,70

Petersburger Diskonto-Bank I168,40
Pfandbriefe. Freußiche Boden -Kredit- Bank 157,706

do. Tentral-Boden- Kredit 193,506
4 90 Landszchaftl. Tentr.-Pfbr. e ne e Reichsbank 154 8066
324 90 do. do. 98.70b0 Russisthe Bank f. ausw. Handel 138,90
3 do. do. 7.50b6 Sächsische Bank e h 131,2049 ächtische laßdech.Pfäbr. 103.70 Schaaffheus. Bankverein [163,70

352 70 o. do. 99,90 Fctlesischer Bankverein 157.000do. do. 86,76 Wiener Bankverein 143,75
Ausländische Staatspapiere. TPap Brauerei-Aktien.

6 90 Chinesen 1896 gr. 101 75b6
42 90 do. 1898 gr. 97,70 B. Poattenhbofer 248,6061,30 Griechen con. III 42,306 Schultheis: e 222 III 284,960
1,765 do. Monopol 53,9060 Leipziger Brauerei Riebeck 203, 506
1,60 do. Gold 62,000 Vereinsbr. Artern 104,0063 e Rente e 108 1 a r ro Her er gr. e 3.90 näus e- Papiere49 denerteia. üoſcrene 100 7stB ustrieotapiere-
4 do. Kronenrente 77 Akkumulatoren- Fabrik. 214,00v0
41 90 do. Hllberrente. Q|Kxtien-Ges. f. Aniſinfahbr. 368,50b0
e 9 o. Papierrente Allgemeine Elektriz.-Gesellsthaft 219,50
390 Portugiesen anif. 3. 70,1066 Anglo-Kontinental-Guano 118,50b0
9 Rumänen amort. za t An altische Kohlenwerke 129,80

4 do. 1890 93,40 Askania, chem. Fabrik 160, 006do. 1898 91.75 Baer 8 Stein et 316, 00b0490 Raszen 1 II 83,60 Baroper u 62.0004 do. 1902 83,7606 Ber mann Elektr. 314,006035 9 Schweden 1886 z. Berſ.-Aoh. NMaschinenfabr. 229,5006456 Serben amort. St. -Anl. 82,4000 Berliner Elektrizitsts- Werke 196, 60

496 Spanier r. a ppe do. Masch. Schurik. 244490 Tärken Admin.-Anl. e 89,00B Bimarahüte 229,00
Tärkenlost 400 fr. de 147,00b6 Bliesenbach V.-A. e 77,5006
690 Vngar. Gold gr. Bochumer Guänfahl 237.7039 (o. Kronen z. Eraunschu. Kohl. St. Pr. 276., 00b6414 90 do. Staatsrente 97 85,600 Bugerns 25,600396 o. Ehzer. Th. Anl. üutzke Co., NMeiall 104,5000490 Buenot-Aires 102,1066 Chem. fabrik Buchen I 80oncordis Bergw. 308, 90

Lontoldanon Sthalke 217.00 Phönin Hergw. ä, 203,2560
Cotthuser Nasch. e c 296,600Cröllwitrer Papierfabrit 259,206 Ghain. Stahlwerte. 196,6060
Dezsouer Ges 205,006 Riebeck ontanw. 221,0060Deutsch-Amer. Werkreug Fomdeacher Hütte 222,506do. Kuxenb. V.-4. 224, 00 Rositrer Braunkohlen 238.250
Deufsthe Gasglühlicht 336,500 do. Zuckerfabrik 137, 50

do. Woeaffen u. Mun. 300 00 J Söchs, Thür. Braunk. 108,756onnersmerch-Hähe konv. 252 756 o. o. r. 1265.00B
Dortmunder Union lLit. C. 80,60 Saline Salzungen 117,0066
Porimunder Union lit. D. 104,0066 Sangerhböuser Hasch. 199.50Dynamit-Trust h h 179,2060 Schalker Gruben 22 e e e en
kilenburger Kaftun 124, 00B J 5chering, Cham. fabr. 308,750
kintracht, Dergw. BI 341,5056 Schles. bergd. in. 417.2550
klektra Dresden ehe 79,756 Schles. Portl. Tement 294,596Elektr. Untern. Zürich [188,70 J 5chuckert. klar. 128.506
Eschweiler Bergw h 258.00 Schulz-Knaudt h 159,0

do. kisen 2 BI 133,50 Siemens Clashütten e 259.006Friedr. Wilhelm Pr.-Alt. Shnett. Chem. fabrik 144.756
Geisw. kisenw 217. 80 Stettin-Bredewer Portl. Zement 120.06
Gelsenkirch. Bergw. 221, 5060 Sſett. Vulkan 298,2566
Georg-Marienhütte 74, 10 Ftobwasser lit. 0. 34.25b0o. do. St.-pr de 95.106 Stolberg. Zinkh. neue 181.,50b6
Gesellsthaft f. elektr. Untem. [148,60b6 Sudenbörger NMasch. 112,0060
Glauziger Zuckerfabrik 110,250 Thale, kisenh. St.-Pr. 104, 00 b
Greppiner erka 140.90 do. V. [118, 006Hallesche Maschinen. 410, 25 J ſpöringer Salinen r. 63,756
Hannov. Bauges, S. Pr. 123,90B egelin 4 Höübner, Masch. 146,50
Hannov. Masch. St.-Pr, A, u. B. 393,50 Westeregelner Alkali. 249,59h6
Harpener Berghau (212, 40 Westf. öraht-lnd. 208.006
Harimann sächs. Maschinenfabr. 130,00b6B o. Stahlw. 119 o on
Harzer A. U. e 89,906 Wittener Cußstahl 252,0066Kespe kis. u. St e 233, 80 Wrede, Mälzerei e 67,006
S 124, 60b0 Worm-evier 148,500idernia Bergw.-Ges. Leiter Meagchinenfabf. 180,250Hildebrand, Mühlen 163, 90B t

n e 73 eöech, iten u. Stahl 234,500Nech, i Schluss-Kurse.Kahla Porzellan 2 IIIIIIIIIIII 466,90 Tendent: feſt.
Kahnwerte Ascherzluben 172 79000
Kattowitrer Bergbau. 216,00 Kredltakfien 211,25Kölner Bergwerk 415,00b0 Berl. Handelsgesellschaſt. 174,00Könio Wilhelm abg. 261.75 J Darmsfädter Bank 147, 10
Körbisäorfer Duckerfabrik 154,606 Deufsche Bank 244,25Lahmeyer (o. 140,50 G Diskonto-Kommandit 189.90lapp, Tiefbohr-Ges. e 302,00 PDresdner Bank 164.50
Lourahlitte. 242 70B I Haticnalbank für Deutschland. 132,75
Leopoldsgrube Edderltz. 110,00b6 Vesterr. Staatsbahn 144,20
Leopoldshall 78,00b0 Oesterr. Siidhahn Be 24,10do. F. 113,100 ltalien. Mjtielmeerbahn e hL. löwe Co. 270,0006 3 90 Reichsanleihe 88,70Maschinenfabrik Buckau 136,3000 Bochumer Gußstahl 238.25
NMathildenhütte Deuisch-luxemb. V.- h. 225.,00Menden 8 Schwerte Pr.-Akt. 117,00b0 Dortmunder Vnion-C. 82,10
Milowicer kEiren 166,0006 Laurahütte 243,26Möütheim Bergw. 194,00b6 Konsolidation
Neue Bod. Akt. -Ges. [142,50 Belsenkirchener Bergwerk 222,90
Niederl. Kohlenw. [167, 90b0 Harpener 212,75Hordstern Steinkohlen 296, 766 Grote Berl. Straßenbahn 191,10
Oberschl. Eisenb.-Bed. 142,50 Hamburger Paketfahrt 167,40

do. Edelnd.-Karo-H. 126,800 Rorddeufscher Lloyd 130,50
Obersch]. Kovswerke 153, 0000 Dynamit-Trust 179,60
Orenstein 8 Koppel 208,006

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 16. März, 1 Uhr.
Mitgeteilt rom Bankhause Paul Schauseil Go., Ha le a. S.

Dividende 1904 1905 Dividende 1904 1905
3 90 Söchtische Rente 87.600 Hypothekendank 7 7 1146,006
32 90 Slaatsanl. 998,856 Sächsische Bank 6 1131,25B
3 zig Stadtanleite 99,006 Sächsische Bod.-Kred. Anst. 7. 7, 148.000
3 i 90 do. do. 1904 99,006 Grofte Leipriger Strabendahn 752 85 183,756
42 Cröllw. Papierfabr, Obl.. 101,000 Hallesche Strafenbabr 4 62 129,506
4 96 Hall. Strabenbabn Oblig.. 101,006 lLeipriger Elektr. Straenbahn 35 4 1102,006
4 90 Nansf. Gewer 9. 3. J. 101350 Altenburger Akt. Brauerei 11 9 1170,506
4 90 (o. do. 1893 101350 Cröllwitrer Papierfabrik e
4 90 do. do. 1897) 1013560 Dörntew.-Rattmannsd. St. 222 53,00B
4 9 e do. üo. 1902 103,000 do. do. Vor2.) 5 99.50B4 Teitzer Paraffin Obl. 101,000 Clauuiger Zuckerfabrik 2 (I119,006
334 26 A. D. Rr.-Anst. Pfabr.! 99750 Halfesche Zuckerraffinerie
4 90 do. do. 1102,500 (aite und neue) 20 1151,0064 90 Kypoth.-Bank lein i Körbisdorfer Duckerfabrik 9 134,500Pfbr. J ankdb. dis 1914 103,000 Leipriger Baumwollzpinner. 14 16 227,756

372 90 Kommanalbank für Leipziger Bierdrauerei Riebeck 100 10 202,750
Königr. Sacht. Anl.-Scheine 99,306 Leipziger Elektrizitätswerte 67 138,506

4 90 kommunaldank für Leipziger Kammgaraspinnereif 7 110 1170,006
Königr. Sachs. Anl.-Scheinel I102,506 Leipziger Malztadr. Schteudite o 7 1134 756

Mansfelder Kure 40. 10686

r en regeF S ortland Cementſabrik Halle 5an i n8 peeediceeeaeeeAugen. denizcd ſred. Aast. „006 emndan. Ungeninn. 7 6 11006
zie nd geue) s 173.2500 Leitzer Paraffin 10 I187.,006

Kredit- u. Spardank Leiprig Tendent: ruhig.



Amtliche Bekanntmachungen.
ekanntmachung.B gTagesordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 19. März 1906, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

I. Bericht über die endgiltige Feſtſetzung der Endſumme des
KämmereiHaushaltsplanes für das Rechnungsjahr 1906. 2. Ent
laſtung der Rechnung des Leihamtes für 1903. 3. Entlaſtung der
Rechnung des Elektrizitätswerkes für 1902. 4. Haushaltsplan der
Aſſeſſor Karl Müllerſchen Stiftungen für 1906. 5. Antrag betr.
Erhebung einer Anerkennungsgebühr für Schaukäſten. 6. Vermietung
der Turnhalle auf dem Roßplatze zu Schankzwecken. 7. Abrechnung
über die Arbeiten zur Wiedereröffnung der alten Leipziger Chauſſee.
8. Genehmigung des Vorentwurfes zu einem Polizei-Dienſtgebäude
und Mittelbewilligung. 9. Abbruch der Häuſer Dreyhauptſtraße 7—9.
10. Beſchaffung waſſerdichter Anzüge für die ſtädtiſche Kanalreinigungs
Kolonne. 11. Genehmigung der wegen Erbauung einer Bedürfnisan
ſtalt vom Eiſenbahnfiskus geſtellten Bedingungen. 12. Nachbewilligung
für Titel III Nr. 2 des Schlachthof- Haushaltsplanes. 13. Nachbe
willigung für Titel III Nr. 3 des Schlachthof- Haushaltsplanes.
14. Beſchaffung eines zweiten Stadtdruckreglers für Gasanſtalt 1.
15. Erbauung von Sammelkanälen im Zuge Lafontaineſtraße--Böck
ſtraße Roonſtraße--Viktoriaplatz und in der Reilſtraße von der
Roon bis zur Gneiſenauſtraße. 16. Nachbewilligung für Kapitel
VI A 5 des Kämmerei- Haushaltsplanes. 17. Teilweiſe Regulierung
der Dölauerſtraße. 18. Bericht betr. Abänderung des Reiſekoſten-
Regulativs. 19. Verpachtung des Rechts auf Erhebung von Markt
ſtandsgeld. 20. Bericht über die außerordenliche Reviſion der Stadt
hauptkaſſe. 21. Anderweite Feſtſetzung derDienſtaufwands Entſchädigung
für den Kaſtellan des Ratskellergebäudes. 22. Bewilligung von Gas
preisermäßigung für den Verein für Vokswohl. 23. Antrag betr.
die Abänderung des Brennkalenders. 24. Erhöhung des Titels I B
a 5 des Waſſerwerks-Haushaltsplanes Für bakteriologiſche Unter
ſuchungen. 25. Nachbewilligungen für verſchiedene Titel der Haus
haltspläne der Gas und Waſſerwerke. 26. Bewilligung eines Renn
preiſes.

Geſchloſſene Sitzung.
27. Verſetzung eines Beamten in eine höhere Gehaltsklaſſe.

28. r von fünf Bureau Aſſiſtenten. 29. Annahme eines
Kapitals zur Unterhaltung zweier Erbbegräbniſſe auf dem Giebichen
ſteiner Friedhofe. 30. Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung
eines Erbbegräbniſſes auf dem Stadtgottesacker. 31. Anſtellung
zweier Polizei Sergeanten, 1. Leſung. 32. Penſionierung eines
Kaſſenwächters.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. W. Dittenberger.
Bekanntmachung,

betreffend die Landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft,
Stadtkreis Halle a. S.

Auf Grund des F 111 des Reichs-Unfallverſicherungs-
Geſetzes für Land und Forſtwirtſchaft vom 30. Juni 1900 bringen
wir hierdurch den beteiligten Betriebsunternehmern zur Kenntnis,
daß der Auszug aus der Heberolle für die Sektionskaſſe des Stadt
kreiſes Halle a. S. für das Jahr 1905 zwei Wochen lang, und
zwar vom 16. bis 30. März 1906, zur Einſicht der Beteiligten
in dem Bureau des Stadtausſchuſſes Große Märkerſtr. 20 II
ausliegen wird.

Binnen einer weiteren Friſt von zwei Wochen kann, unbe
ſchadet der Verpflichtung zur vorläufigen Zahlung, gegen die
Beitragsberechnung bei dem Sektionsvorſtande, d. i. der Stadt-
ausſchuß des Stadtkreiſes Halle a. S., hier, Widerſpruch erhoben
werden.

Halle a. S., den 14. März 1906.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Körperſchaften iſt mit Zu-

ſtimmung der PolizeiVerwaltung für den Winkel zwiſchen den
Grundſtücken Brüderſtraße 1 und Marktplatz 21 in Abänderung
der bisherigen Feſtſtellung eine neue Baufluchtlinie feſtgeſetzt
worden.

Nachdem der von dieſer Feſtſetzung betroffene Grundſtücks
eigentümer ſein Einverſtändnis hierzu erklärt hat, wird der die
gedachte Abänderung feſtſetzende Fluchtlinienplan nunmehr förmlich
feſtgeſtellt.

Der Plan kann im Tiefbauamt hierſelbſt eingeſehen werden.
Halle a. S., den 13. März 1906.

Der Magiſtrat.

Sektion

Staude.

Staude.

Holz Auktion.
Montag, den 26. März er. ſollen auf Burg-

kemnitzer Forſtrevier (Station der BerlinAnhalter Bahn) Forſt
ort „An der Bitterfelder Seite“

ca. 500 bernige Brettſtämme,
ca. 300 Stämme ſtärkeres Hanhol;

vom diesjährigen Einſchlage meiſtbietend an Ort und Stelle ver

kauft werden. [3928Zuſammenkunft 9 Uhr vorm. im hieſigen Gaſthofe.

Die Forſtverwaltung.
Bekanutmachung.Konkureverfahren.

Jn dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Pferdehändlers

Carl Götze in Halle a. S. iſt
zur Prüfung der nachträglich an
geleiten Forderungen Termin
au

den 31. März 1906,
vormittags 11 Uhr

aor dem Königichen Amtsgericht
in Halle a. S. Poſtſtraße 13—17,
Erdgeſchoß, Südflügel, Zimmer
Nr. 45, anberaumt.

Halle a. S., den 13. März 1906.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abt. 7.
Die Arbeiten für die Anfertigung,

Anlieferung und Aufſtellung der
Eiſenkonſtruktionen zur ſieben
feldrigen Ueberdachun desZwiſchenbahnſteigs auf Bahn of

Staßfurt ſollen öffentlich vergebenwerden. 802
Angebotsformulare nebſt Be

dingungen und Zeichnungen ſind
von der Betriebsinſpektion l hier-
ſelbſt gegen poſt- und beſtellgeld
freie Einſendung von 1 Mark zu
er können auch im Bureau
eingeſehen werden.

Angebote ſind bis zum Sonn
abend, den 7. April d. Js., vor
mittags 11 Uhr mit entſprechender
Aufſchrift verſehen, poſt u. beſtell
geldfrei einzuſenden und wird zu
dieſem Zeitpunkte die r
der eingereichten Angebote erfolgen.
Zuſchlagsfriſt 14 Tage.

Aſchersleben, den 15. März 1906.
Königl. Eiſenbahn Betriebs

inſpektion II.

Die Lieferung des Bedarfs an
Gußrohren und Formſtücken
des ſtädtiſchen Gas und Waſſer
werks zu Naumburg a. S. für das
Jahr 1906/07 ſoll vergeben werden.
Es werden erforderlich:

rd. 4400 m norm. Gußmuffen
rohre von 200 bis 40 mm l. W.,
rd. 160 Stück Gußformſtücke,
25 Stück Waſſertöpfe, 90 Stück
Anbohrſchellen mit Muffen zum
Einbleihen, 600 m Bleirohr
für Waſſeranſchlüſſe, 200 m
Bleirohr für Waſſeranſchlüſſe (ſtark
wandig), 10 Stück Waſſer
ſchieber, 12 Stück Unterflur-
hydranten, 5000 Kg Weichblei.

Die Lieferung hat zu erfolgen
auf Grund
1. einer genauen Zuſammenſtellung
der zu liefernden Gegenſtände,
2. der allgemeinen Bedingungen
für Lieferungen an die Stadt
Naumburg a. S.3. der beſonderen Bedingungen für
Lieferung von Gußrohren und
Formſtücken4. der beſonderen Bedingungen für

Lieferung von Bleirohren.Vorſtedende Pediggungn ſind

gegen Erſtattung der Schreib-
ebühren von uns zu beziehen.

m n.Aufſchrift verſehene Angebote
werden bis zum 28. März d. J.
n

aumburg a. S., d. 8. März 1906.

Der Magiſtrat. Kraatz.

Preussische Boden-Kredit-
Aktien-Bank.

Status am 28. Februar [906.

AKtiva.
Kassa und Wechsell 12862806 68
Guthbab. geg. Effekt.-

11130000Bedeckung. n
93

Effekten-Bestand
Darleben auf Hypo-
theken 286500Debitores 605770PErworbene Hypo-
theken abzüglich
amortisiert. Beträge]346667016 23 5

Kautions Effekten

Depöt 132000Pigenes Bankgebäudel 500000
Pensions- und Spar-
fonds-Anlage-Konto 689900

Mobilien u. Utensilien ln
77426515 14

Passiva- 2Aktien- Kapital 30000000
Reserve- Fonds 6000000
Extra-Reserve- Fonds 800000
Awortisat.Zuschlags-
ne geetiges 450000

mortisat.Zuschlags-Fonds I. 60000
Disagio- und Zins-
Reserve 947000Agio Konto gewäss
826 d. Hypotheken-
bank-Gesetzes. 862641 95

Pensions- und Spar-

V er 706817nkündbare Hypo-thekenbriefe 4 329199275

Kautionen 132000Dividend. u. Coupons 3737247 19

Kreditores „29711478
Diverse Passiva 3624719 22
7169) 377126515 77

Berlin. im März 1906.
Der Vorstand

Das in Löbejün an beſter
Verkehrsſtraße gelegene Brauerei-

für Geſchäftsleute
ehr geeignet, iſt zu verkaufen

eventl. zu vermieten; auch ſind
wir nicht abgeneigt, das Gebäude
der Vermietung entſprechend aus-
zubauen. Auskunft und Offerten
nimmt entgegen [3856Jm Auftrage: Busech,
Zimmermeiſter, Löbejün
Flottg. Zigarrengeſchäft
in guter Lage Leipzigs per ſofort
zu verkaufen. Reflekt. welchen
es wirklich an einem reellen Kaufe
liegt und auf ſtändige Kundſchaft
zu rechnen h., wollen ſich melden
bei Wilh. Bartholmai,Leipzig, Tauchaerſtr. 40, I.
Kl. Kolonialw.Geſchäf
in Bernburg, Eckhaus in günſt.
Lage, iſt veränderungshalber unter
günſtigen Bedingungen zu ver-
kaufen. Gefl. Offerten unter
F. 28 an Rudolf Mosse,
Bernburg. (3925
Pferde Verkauf.

Am Sonnabend, d. 17. März
1906, vorm. 10 Uhr wird ein
für den Dienſt ungeeignetes
Dienſtpferd (Remonte 1905) im
hieſigen Artillerie Kaſernement
vor dem Stalle der 6. Batterie
öffentlich meiſtbietend verkauft

werden. (3940II. Abteilung Mansfelder
Feldartillerie Regts. Nr. 75.

Reitpferd,
eleganter Fuchswallach, 8 Jahre,
175 em, für ſchweres Gewicht, ein
u. zweiſpännig gefahren, verkauft
Rittergut Dornheim b. Arnſtadt.

Elegantes Kritpferd,
X Fuchswallach, 8 Jahre alt,

1,70 groß, tadellos ein u. zwei
ſpännig gefahren, ſteht 3

X Verkauf.
x Rittergut Paſſendorf

bei Halle a. S.
Ein paar dgut erhaltene Kutſchgeſchirre

preiswert zu verkaufen. [3951
P. Kohlbach., Gröbers.

Zu kaufen geſucht ein gebrauchter
alt. Damenſattel.erhaltener

Off. mit Preis unt. V. u. 6018
an Rud. Mosse, Halle a. S.

Vackofen-Einrichtungen,
Chamotteſteine. Gr. Märkerſtr. 23.

Blüthner-Flügel,
vorzüglich erhalten, für 700 Mk.

verkäuflich. (3773B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.
3 Stück leichte

Reservoire,
1 ebw groß, ſind umſtändehalber
billig zu verkaufen. [3968
H. DuckKstein, Alsleben a. S.

Roſen. Roſen.
12 hochſt. Mk. 10,00,
12 niedr. 2,50.Otto Sehmücker, Güſen,

Bahnhof.
Gute Stufenleitern, Küchenbänke.
Plättbretter. Gr. Märkerſtr. 23,

Perein für Polkswohl.
Die in der bevorſtehenden Gene-

ralverſammlung zur Entlaſtung
vorzulegenden Vereinsrechnungen
1904/05 liegen in den Geſchäfts
räumen des Bankhauſes R.
Steckner, Kleinſchmieden,
während der gewöhnlichen Ge
ſchäftsſtunden zur Einſicht für die
Mitglieder des Vereins aus.

Der Vorſtand.
Geſucht im Norden

um 1. April ein heller Raum
und Spielplatz für ca. 40 Kinder
für täglich (wochentags) von 3 bis
6 Uhr. Angebote an 3936
Frau Reuss, Stephanſtr. 3, I.

Ein routinierter, auch techniſch
ebildeter Kaufmann im beſten

Mannesalter ſucht ſich mit 60000bis
80000 Mark an einem nachweislich
rentablen Unternehm. zu beteiligen.
Angebote sub U. d. 6003 an
Rudolf Mosse Halle a. S.
l Perlangte Perſonen.

Jngenieur,
vertraut mit Veranſchlagung von
Waſſerwerks- und Kanaliſations
anlagen, per ſofort geſucht.
Referenzen, W riften, Ge
haltsanſprüche sub Z. v. 662
an die Exped. d. Ztg. erb. [3962

z. Verk. u. Cigarr. VerAgent e. gut ev. 250 M. mon. u.

m. H. Jürgensen Co., Hamburg 22.

Wer Stellung ſuht
verlange die „Deutſche

Vakanzenpoſt“ 411 Eßlingen.
Suche per 1. April einen nicht

zu jungen, durchaus zuverläſſigen,
ſoliden

Verwalter.
Zeugnisabſchriften, welche nicht
zurückgeſchickt, nebſt Angabe des
Alters und Gehaltsanſprüche bitte
einzuſenden unter A. I. poſtlag.
Camburg a. S. [3963

Suche zum 1. April gut em-
pfohlenen, zuverläſſigen, unver
heirateten herrſchaftlichen [3843

Kutſcher.
Derſelbe muß ſicherer Fahrer,
guter erige u. im Servieren
ewand. ſein. Gedient. Kavalleriſt

bevorzugt. Zeugnisabſchriften und
Gehaltsanſpr. ſind einzuſenden an
G. Poths, Kloſter Memleben

bei Roßleben, Bezirk Halle.

Jntelligenter Landwirt,
Mitte 30er, ſucht ſofort od. ſpäter
Stellung, gleich viel in welcherBranche. f. u. Z. qu. 657
an die Exped. d. Ztg. erb. [3954

Perh. Oberſchweizer,
kinderlos, 40 Jahre alt, Berner,
ſucht zum beliebigen Antritt für
dauernd Stellung. Off. an do.
Sechluchter,. Jlſenburg a. Harz.

Ein junges Mädchen
ſucht für leichtere Arbeit
Stellung auf einem Gute,
am liebſten bei kleineren Kindern.
Suchende verrichtet alle Arbeiten
und ſieht mehr auf dauernde
Stellung als auf hohen Lohn.
Gefl. Angebote unter E. S. 25
poſtlagernd Hainſpitz, S. A.,
erbeten. (3844

änlein Sörſtertochter) inFräulein geſ. Jahren, erf. im

Haushalt, ſucht Stellung z. ſelbſt.
Führung der Wirtſchaft eines
feinen älteren Herrn per 1. April.
Offert. erb. unt. M. L. Deſſau
(Anh.), Askaniſcheſtr. 37.

Für ein junges Mädchen
von 19 Jahren wird Stelle
zur Erlernung des Haushaltes
geſucht. Größeres Gut bevor-
zugt. Familienanſchluß Be
dingung. Offert. m. Angabe
des Preiſes sub A. X. 1058
an Rud. Mosse, Nordhauſen.
Für ein junges Mädchen aus
beſſerem Hauſe, welches Oſtern
die Schule verläßt, wird Stellung
geſucht in beſſerer Wirtſchaft bei
wenig Lohn und Familienanſchluß.
Näheres zu erfragen bei [3960

Simon, Neutz.

Mietgeſuche.
Jg. Ehepaar ſucht p. 1. 4. od. 1. 5.
herrschartli. Wohnung

mit 5 Zimmern, Küche, Bad 2c. und
größerem Garten zur alleinigen
Benutzung. Off. u. B. d. 6024
an Rudolf Mosse, Halle.

Vermietnngen.
Herrſchaftl. II. Etg., 6 o. 8 Zim.

u. Zubeh. 850 evtl. 1000 Mk. 1./7.
Schmeerſtr. 17,18 Garderobegeſch.

Gr. Steinstrasse 31. II6 Zimmer, Bad, Küche, Leller,
Jnnenkloſett nebſt all. Zub. 1. d
zu vermieten. [305

Für eine ca. 800 Morg. große
Rübenwirtſchaft wird ein [3961

Fehrling geſucht.
Gefl. Off. bitte unter Z. u. 661
an die Exped. d. Ztg. zu ſenden.

Geſucht per ſof. od. 1. April ein
Mädchen

für Küche und Haushalt bei gutem
Lohn und ein jüngerer [3964

Burſche,
welcher ſich als Hausdiener eignet.

Ebenfalls findet ein jüngeres
Mädchen,

welches ſich im Kochen ausbilden
will, als Stütze der Hausfrau
ohne gegenſeitige Vergütung bei
Familienanſchluß Stellung.
„Hotel Waldschlösschen“,

Annaburg, Bezirk Halle.
Geſucht wird zum 1. April
zuperiäſſige Wirtſch afterin,
erfahren in feiner und bürgerlicher
Küche, Backen und Federviehzucht.
Gehalt nachlebereinkunft. Zeugnis-
abſchriften ſind zu ſenden an Frau
K. ung Rittergut Mühlbach
bei Wurzen. [3752

Geſucht wird zum 1. April
d. J. nach Naumburg a. S. eine
einfache Jungfer oder beſſeres
Hausmädchen, welches gut
ſchneidern, feine Wäſche plätten
und friſieren kann. Nur lang-
jährige Zeugniſſe, Photographie
und Gehaltsanſprüche ſind einzu
ſenden. Frau Stellenvermittlerin
Emilie Kühne in Naum-
burg a. Saale. (3745

Landwirtſchafterinnen
und Lernende erhalten vorzüglich

ute Stellen, ſowie Kochmamſſells,
öchinnen, Stützen, Kindergärt

nerinnen, Kinderfrauen, Jungfern,
erſte und zweite Stubenmädchen
in nur gute Privathäuſer. Frau
Marie Wantzlöben, Stellen
vermittlerin, Große Steinſtraße 80.

Junger Landwirt,
22 Jahre alt, r Garde
Ulan, Gefreiter, landw. Schule zu
Wittenberg beſucht, bis dahin in
der väterlichen Wirtſchaft gründl.
tätig geweſen, ſucht Stellung in
der Landwirtſ z zum 1. April
oder ſpäter. otographie oder
perſönl. Vorſtellung zu Dienſten.
Offerten unter Z. r. 658 an die

Geiſtſtraße 32
L d ca. 40 qw, mit Wohnungu eu, u. Zubehör 1. Juli 1906
preiswert zu vermieten. Näh. bei

Steinkampf Weise.
Geldverkehr.
210000 Taler

Kaſſengelder ſollen zu 4 9 auf
gute Acker-Hypotheken auch zur
II. Stelle bis des Wertes
unkündbar ausgeliehen werden
durch Bankgeſchäft [2933

Wilhelm Goecke,Halle a. S., Deſſauerſtr. 6 b.
men

ſind per 1. Juli d. Js. zu 33,0,auf in der Provinz Sachſ beeren

Güter erſtſtellig bis des Wertesauszuleihen. Anträge ſind Bit
K. 2523 an Haasenstein c
Vogler A. G., Halle a. S
zu richten. (3849

d von 10-122 Knaben finden d
Waiſenhaus) liebevolle Aufnahme.
Beaufſichtigung der Schularbeiten.
Offert. unter B. m. 5950 an
Rud. Mosse, Brüderſtr. 4.

Zwecks Heirat.
Gebildete ev. Dame, 25 J

von ausw., mit ſpät. Vermögen
wünſcht mit beſſ. gebildeten Herrn
von 30--50 Jahren in ſicherer

Lebensſtellung in Briefwechſel zu
treten. Gefl. Off. u. Z. s. 65an die Exped. d. Ztg. erb. S

WelcherBekannte od. Verwandte würde ein.
vornehm. wohlhab. jung. Herrn i.
Stadt m. fein. Existenz u. hoh. Ein-
kommen auf eine pass. vermög. Partie
Mitte 20er aufmerksam machen
Ehrenhafte Zuschriften erbeten unt.
B. 2593 an Haasenstein
Vogler A. G., Halle a. S.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Gertrud Heuer
mit Hrn. Rittergutspächter Otto
Gerlich (Fürſtenwalde). Frl.
Eliſabeth Poetſch mit Hrn.
Leutn. d. Reſ. Adolf Steiger
(Klieken, Anh. --Leutewitz). Frl.
Alwine Berkholz mit Hrn. Kauf-
mann Paul Uebenn (Buchholz
--Wittſtock).

Verehelicht: Hr. Architekt
Paul Stephan mit Frl. Martha
Franz (Jeßnitz).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Dr. wod. Weiſe (Sangerhauſen'.
Hrn. Horſt Höhne Markran-
ſtädt). Hrn. Dr. Bünger (Gr.-
Wuſterwitz). Hrn. Opernſänger
Otto Lange (Braunſchweig).
Eine Tochter: Hrn. Herm.
Grober (Eilenburg). Hrn. Karl
Roch (Borsdorf). Hrn. Dr.
Friedrich Bloem (Düſſſeldorf).
Hrn. Oberleutnant Sigfrid von
Kühn (Hildesheim). Hrn. Haupt-
mann Käufler (Döbeln).

Geſtorben: Dr. med. Paul
Born (Weißenfels). Herr Bäcker
meiſter Chriſt. Meyer (Heudeber
Herr Hauptmann Chriſtoph
Klippgen (Dresden). Herr Sup.
Edmund Schelle (Coburg). Herr
Stadtrat a. D. Albert Haack
(Berlin). C. W. Chr. Budde
(Esbeck b. Elze). Herr Rech-
nungsrat a. D. Karl Riemann
(Oderberg, Mark). Herr Ritter-
gutsbeſ. Hans Himburg (Ucht
ſpringe). Herr Schuldirektor
Bernhard Reuter (Roſtock).
Herr Amtsrichter Dr. Johann
Gericke (Hamburg). Frau Frie
derike Haaſe geb. Steinicke
(Rieſtedt). Frau Realſchuldir.
Marie John geb. Naumann
(Deſſau). Frau Laura Zach-
mann geb. Kröhne (Leipzig).
Frau Wilhelmine verw. Jänicke
geb. Klopfer Gößnitz).
Anna Jockuſch geb.

„Frau
Wapler

(Magdeburg).

Todes Auzeige.
Allen Verwandten und Bekannten nur hierdurch die traurige
Nachricht, daß mein lieber Mann, unſer treuſorgender Vater,
innigſtgeliebter Sohn, Bruder und Schwager, der

Perſonen- Tigeboſe

Gutsbeſiter Oswald Eckaruit
uns heute morgen jäh und unerwartet durch den bittern Tod
entriſſen worden iſt.

Jn tiefſtem Schmerze zeigen dies an
Hohenleina, den 15. März 1906.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 2 Uhr ſtatt.

Dankſagung.
Für die zahlreichen Beweiſe der Liebe und Teilnahme, die

uns beim Hinſcheiden unſeres guten, unvergeßlichen Vaters,
Schwieger und Großvaters, des

Gutsbeſthers Moritz Hoffmann
geworden, ſagen wir nur hierdurch unſeren innigſten Dank.
Beſonderen Dank der Gemeindevertretung, den Herren Vorſtands
mitgliedern der Zuckerfabrik und der Geſellſchaft Erholung, dem
Herrn Pfarrer Flügel für die troſtreichen Worte und dem Herrn
Kantor Marr für den ſchönen Geſang.

Wansleben, den 16. März 1906.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Dankſagung.
Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme bei dem Tode

unſeres lieben, unvergeßlichen Sohnes, Bruders, Schwagers J
und Onkels, des

Wachtmeiſters Karl Bolze.
ſagen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten unſeren
herzlichſten Dank.

Dößel, den 16. März 1906.

Exped. d. Ztg. erb. 3055
Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
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